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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Magdeburgs neuſtes Denkmal.

Jch und du. Wernigerode am Harz.
Jnungfer Kieſelherz. Wäſche
Für die Küche. Fernſprecher
Biefkaſten. Rätſel-Ecke.

Handarbeieen. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen.

ehens würdigkeiten
un Vergnügungen

Kaiser Friedrich Museum.Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von II-2 Uhr und von 3-5 Ubr,
ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-
nerstag und Sonnabend von II--2 und von
3——5 Vhr; gegen 50 Pfg. am Mitrwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
einigungstag) gegen Zahlung von I Mk.
geöffnet. Geschlossen ist das Museum am
Karfreitag und Busstaw.

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stacitische Bücherel undLesehalie, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6—10 Vhr abends Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Kusgabe: Wochentags von 12
r vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von P I2 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 18, geöttnet Wochentags von II--2
Uhr Vormittags und 6 10 Uhr abends,
Sonntags von II l Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 22 Uhr
vormittags und 6- 9 Uhr abends Sonntags
von I Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöftnet von 10-2 Uhr
Volksbiſbliothek in Buckau,Pfarrstrasse 4, Sonntags II--12 Uhr vor-

mittags Mittwoch 8--8 Uhr abenäs.
Grusonsche GewachshaäuserEintritt DMontags M., sonst 30 Pt.

(Gelnipflichtige Kinder 20 Pf.), Sonntags
nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8-- 1I1 Uhr
Formittags und 13 Uhr nachmittags,
sowie an jedem ersten Sonntag im Monat
frei. Geöffnet 8-12 und 2—7 Uhr.

PrivateKkunsrsalons: Heinriehs-
bofen'sche Kunst-aAusstellung, Breitewesg
171/77. nis Teumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Brertewes a.
Denkmäler. Kaiser Wilhelmd. Gr.

Kaiser Tricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Prancke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liise Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Friesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
eldartiilerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater. Opern und Sclau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater. Spezialitäten-
Theater ersten Ranges. Weltstädtische
Spieſordnungen. Anfang der Vorstellung-
Wochentags 8 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Wilhelm Theater. Operetten.
Freitag: „Die Geisha““. Sonnabend: Der
Rastelbinder““. Sonntag nachmittag „Vie
Geisha“, abends: Don Cäsar““. Anfang
Wochentags 8 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Zentral Theater. Erstklassige
Spezialitäten Bühne. Anfang der Vor-
stellungen: Wochentags 8. Uhr, Sonntags
nachmittags 3, abends 7 Uhr.

Sch. Kleider, Bluſen, Jacketts
Breiteweg 86, 2 Tr. i1278

Billigſte, private
Bezugsquelle!

Kein Laden!!
Groß. Lager von Zegir-
SFahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaſſtges Fabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.
Große Auswahl in Nähmaſchinen. Spezial.
Viktoria NVähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet

Reparaturen werden vom Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. [1095

Ww. Ag. Rischke, raten vortn

Zahn-Atelier
von Walter Höpp.

vorm. Seebrecht, [1201
Katharinenstrasse9.

e e e
Fernspr. o. 1060

Neuheiten m

Bolms Hey
Breiteweg 79 heben der Katharinenkirche

Schien e ne n fetnänn
Herrenwäsche Krawatten Hosenträgen-

Fernspr. No. 1060
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D eAdolf Kehble, Juwelier,
H. es Himmelreichstrasse 17. S

Steter Tingang von NeuheitenS Eigene Reparaturwerkstatt. v
Sprechsd. Vorm. 10-12, nachm. 2 Uhr

Sonntag 10—1 Uhr.G. Neuer, Frauenleiden, akute
Naturheilkundiger,

fieberhafte Er krankungen behandle nurHeydeckstrasse T streng nach der Naturheilmethode, [1097

Zettfedern ung daunen

in garantiert staubfreier Ware

Inletts un Zettstoffe
nur Ia. Qualitäten.

Dampf-Bettkedern-Reinigungvansgtalt

(neuesten Systems D. R.-P. Nr. 17975)

öling Comp.
Inhb.: Rob. Deike

Leinenhandlung

Leiterstrasse, gegenüber Kathkes Z3uehhanalung,

Spezial-Wäsche- und Aussteuer- Geschäſt.

E Straußfedern
werden ſchön in allen modernen Farben gefärbt, ohne zu leiden, täglich gereinigt u. gebrannt bei

Frau Marie Rayser, Spitzenwäseh., Sehwihhbogen 9, J.
Auch werden Spitzen jeder Art wie nen hergeſtellt u. Gardinen gewaſchen, gefärbt u. geſpannt. I256

Fritz Kiehter
Inh. O. Müller

Katharinenstr. 13, ernennee
Klempnerei, Gas-u, Wasseranlagen

Solide Bezugsquelle 1291
guter Haus- u. Küchengeräte,

992 Campen
vorzüglichster

Brennkonstruktion.
Sämmtliche

Ersatzteile
dazu

Preise billigst
Man beachte

mein
Schaufenster!

ſpannende
Romane

von

Balzac, Gaboriau,
Gerſtäcker, Ruppius
uſw. (über 2400 Seiten)

Ladenpreis 3,95 k.

für nur 2 Mk.
Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen ſowie
von der Geſchäftsſtelle

dieſes Blattes.

Frauen-
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. Rax rich Köln-Zraunsfeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir
großartig gewirkt Rückp. erb. 1114

„Jhre Kur hat

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

Man spart Arhbeit, Seife und Gelck mit

Universal- Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushalt

ln Haketen a 10 und 20 Pfennig.
zu haben in Drogen-, Material und Eisenwaren-Handl.
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Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,

Mode, Handarbeit u. Ankerhalkung

Mit „„Kindermode““ und
„Sür unſere Kleinen

Anzeigenpreis 25 Ply., Stadt-Anreigen 15 Pfg. Kl. Beschäftsameigen: Wort 2 Ply., Privatanzeigen P. Geschaftssteſſe: Magdeburg Hegierungstrasse In I. Femsprecher: N. 2913.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Bri Bezug durch die Poſt: Ohne Schnittmnſterbogen vierteljährlich 65 Pfg., mit Schnittmuſterbogen vierteljährlich 95 Pfg. Auzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Magdeburgs neuſtes Denkmal.
S iſt ſie denn erfolgt, die Weihe des

Guerickedenkmals! Die feſtliche Stim
mung, die uns aus allen Geſichtern

entgegenſtrahlte, wie bald iſt ſie entflohen die
miarkigen Worte, die dem feierlichen Akte die
rechte Würde verliehen, wie ſchnell ſind ſie
verſtummt; die weihevollen Geſänge, die in
mächtigen Akkorden den Lippen der viel
köpfigen Sängerſchar entſchwebten, wie bald
ſind ſie verklungen! Die Hülle ſiel! Jn
ſeiner ganzen Prächt und Schönheit ſteht es
vor uns, dieſes gediegene Kunſtwerk des
Braunſchweiger Proſeſſors Echtermeyher. Jn
ſitzender Haltung, in der jenem Zeitalter
charakteriſtiſchen, kleidſamen Amtstracht zeigt
es uns den unſterblichen Magdeburger Bürger
meiſter, in tiefes Nachdenken verſunken über
das herbe Geſchick ſeiner geliebten Vaterſtadt.
Der meiſterhaft gelungene Geſichtsausdruck, die
ſcharfgeſchnittenen Züge verraten ſeine hohen
Geiſtesanlagen, ſeinen erſtaunlichen Scharf
ſinn, ſeine ernſte Sinnesrichtung, das be
ſcheidene und ſtille Weſen ſeines Charakters.
Während der linke Arm auf einer Chronik
ruht, hält die rechte Hand den von ihm zum
Wiederaufbau ſelbſt entworfenen Bebauungs
Plan. Zu ſeinen Füßen liegen die zu ſeinen
praktiſchen Verſuchen angewandten Magdeburger
Halbkugeln, die ein Hinweis ſein ſollen auf
die Forſchertaten, durch welche er der Wiſſen
ſchaft und Technik den Weg geebnet und
grundlegende Richtlinien zur Weiterentwicklung
gegeben hat. Das Denkmal ruht auf einem
aus ſchwarzen Granit gemeißelten Sockel, an
deſſem Grunde aus zwei Waſſerſpeiern ſilber
klare Waſſerſtrahlen hervorſprudeln. Das
linksſeitige Relief ſtellk die wohlgelungenen
Verſuche mit den von ihm erfundenen Halb
kugeln gelegentlich des Regensburger Reichs
tages dar, und das rechtsſeitige iſt ein natur
getreuer Spiegel des Städtebildes, wie es
unſerer Heimätsſtadt vor der Zerſtörung eigen
war. Während in der Vorderſeite des Sockels
Name, Geburts und Todesjahr eingegraben
ſind. prangt an der Rückſeike in goldenen
Buchſtaben die Jnſchrift: „Dem großen Sohne
die Vaterſtadt!“ So ſehen wir ihn vor uns,
den „großen Sohn Magdeburgs“, in deſſen
Perſon ſich der Bürgermeiſter Staatsmann
und Gelehrke verkörperke. Und unſere Bürger
ſchaft weiß ſich groß in dem Gefühle dem,
der wie andere überragende Männer ſo oft

Ich und du.
s gingen zwei am hellen Tag
Der Sonne nach, dem Glücke nach.
Sie ſchwatzten viel und lachten viel,

Und trieben manch vergnüglich Spiel,
Und ſtanden ſtille ab und zu,
Sich herzlich küſſend ich und du.

Es haben zwei in dunkler Nacht
Denſelben Weg zurückgemacht.
Verſunken war des Tages Glanz,
Vergeſſen Scherz und Spiel und Tanz.
Nur leiſes Schluchzen ab und zu.
Dann ſchieden beide ich und du.

A. Kaſſau.

Unseren geehrten Nbonnenten fellen wir
hierdurch mit dass ein

Ainder Schnittmusterbogen
mit nächster Nummer erscheint und um

Freise von 5 Pf. abgegeben wird.
I

einſam ſeines Weges wandern mußte, wiederum
eine grünende Palme auf ſein nimmer welkendes
Grab gelegt und eine Pflicht des Dankes und
der Ergebenheit erfüllt zu haben. l. M.

Wernigerode am Harz.
n einer der vorigen Nummern wurde einJ Sonntagsausflug nach dem Huy über

Oſchersleben empfohlen. Wem es auf
eine etwas längere Eiſenbahnfahrt nicht an
komint, dem ſei geraten, an einem ſchönen
Herbſtſonntage ſich den Genuß der eigenartigen
herbſtlichen Schönheit des Harzes nicht ent
gehen zu laſſen und die in mancher Hinſicht
bemerkenswerte Harzſtadt Wernigerode und
ihre nähere Umgebung zu beſuchen. Schon für
den Hiſtoriker bietet Wernigerode viel Jnter
eſſantes. Eine der älteſten Harzſtädte, iſt ſie
wohl ſchon im 9. oder 10. Jahrhundert von
den „Wernigern“, der Sippe eines Werning,
Werno oder Werinher, gegründet, indem dieſe
den Wald am Fuße des Harzberges „rodeten“,
an einer Stelle, wo Zwei Harzbäche, die
Holtemme und der Hillierbach, ſich vereinigten.
Seiner günſtigen Lage hatte es der Ort zu
danken, daß er eine ganze Reihe gleichzeitiger

Gründungen überdauerte. Zu Ende der Kreuz
züge hatte ſich Wernigerode bereits zu einem
ſtädtiſchen Gemeinweſen entwickelt, das zur Zeit
der Hanſa im Verein mit den großen nieder
ſächſiſchen Hanſaſtädten im regen Handelsverkehr
mit Flandern ſtand. 1121 wird zum erſten
Male ein Graf von Wernigerode erwähnt,
deſſen Geſchlecht, aus dem Hildesheimiſchen
ſtammend, auch die Schutzvogtei über die Klöſter
Drübeck und Jlſenburg ausübte. Beim Aus
ſterben des hildesheimiſchen Geſchlechts, um
1430, kam die Grafſchaft an die den
Grafen von Wernigerode verwandten Grafen
von Stolberg. Die Stadt Wernigerode hatte
um die Mitte des 15. Jahrhunderts nach einem
alten Bürgerverzeichniſſe 2500 Einwohner.
Jm Jahre 1800 hatte Wernigerode mit den
Vororten Haſſerode und Nöſchenrode und der
Schloßgemeinde die Bevölkerungsziffer 6060
erreicht, die ſich bis heute auf etwa 20000
geſteigert hat. Wernigerode iſt jedoch trotz
dieſer ſtarken Bevölkerungszunahme kein Kur
und Vergnügungsort, der, ſchnell empor
gewachſen, dieſe Entſtehungsart überall deutlich
erlennen läßt; es iſt vielmehr eine aus hiſto
riſcher Notwendigkeit heraus gewordene, in
durchaus naturgemäßer Weiſe entwickelte Stadt.
Schon vor 600 bis 700 Jahren betrieb ſie
einen ausgedehnten Tuchhandel, während im
16. Jahrhundert die Brauerei und Brennerei
die blühendſten Erwerbszweige in Wernigerode
waren. Heute finden wir in der gewerbe
fleißigen Harzſtadt neben Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei (der alte Wernigeröder
iſt neben dem Nordhäuſer ſehr geſchätzt) einen
ſehr lebhaften Handel mit Rohholz und mit
dem durch die Sägemühlen verarbeiteten Holze.
Jn dem großen Granitwerke an der „Steinernen
Renne“ wird der Granit des Brockengebietes
zu allerlei Erzeugniſſen, als Treppenſtufen,
Trotktoirplatten, Waſchtiſchplatten, Grabdenk
mälern verarbeitet. Man kann von dem Harz-
querbahnhof „Steinerne Renne“ aus, der etwas
höher liegt als das Werk, die ganze ſehens
werte Anlage bequem überſchauen. Dazu
kommen mehrere bedeutende Papier und
Schokoladefabriken, Kunſt und Möbeltiſchlereien,
Ackerwagenfabriken, Anſtalten zur Herſtellung
künſtlicher Mineralwäſſer, Eiſen und Kunſt
gießereien. Erzeugniſſe der letzteren, Wandteller
mit Anſichten vom Brocken, vom Wernigeroder
Schloß oder Rathaus und andere Harzandenken
haben gewiß im Prunkzimmer mancher ſächſiſchen
oder thüringiſchen Haushaltung ihr Plätzchen
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gefunden. Die große Lieblichkeit und landſchaft
liche Schönheit der Umgebung von Wernigerode
zieht alljährlich etwa 4000 Sommergäſte aus
den Großſtädten an. Der eigenartigſte Schmuck
und die Krone des Landſchaftsbildes von
Wernigerode iſt das 120 m über der Stadt
gelegene Fürſtenſchloß. Von berufener Stelle
iſt es als das ſchönſt gelegene Schloß Nord
deutſchlands bezeichnet, und der Beſucher, dem
der ſteile Aufſtieg von der Stadt her eine
vielleicht ungewohnte Mühe war, findet ſich
oben durch die wundervolle Ausſicht, die ſich
ihm von der Terraſſe mit den beiden mittel
alterlichen Kanonen auf die Stadt, die Harz-
berge mit dem Brocken und auf das platte
Land bietet, reichlich belohnt. Trifft er's nun
gar, daß die fürſtlichen Herrſchaften nicht zu
Hauſe ſind und er das Schloß inwendig be
ſichtigen kann, ſo wird er doppelt gern an
dieſen Beſuch zurückdenken. Acht Jahrhunderte
lang iſt an dem Schloſſe gebaut, und 1862
bis 1880 iſt es in neuer Schönheit wieder
hergeſtellt. und ſteht nun als herrliches geſchicht
liches Denkmal vor uns. Von den umliegenden
Höhen aus bildet ſtets das Schloß mit ſeinen
Türmen und Spitzen den feſſelnden Ruhe und
Augenpunkt in dem reizvollen Landſchaftsbilde.
Jn Wernigerode ſelbſt iſt für den Fremden
intereſſant die fürſtliche Bibliothek mit über
110 000 Bänden, der fürſtliche Marſtall im
Luſtgarten, das fürſtliche Muſeum auf der
Burgſtraße mit Mineralien und vorgeſchicht
lichen Altertümern des Harzes, das fürſtliche
Gymnaſium neben dem Weſterntorturm, einem
Reſte der befeſtigten Stadtmauer, das alte
Rathaus, das dem 15. Jahrhundert angehört,
daneben das „Gotiſche Haus von etwa
gleichem Alter, mehrere alte Holzfachwerkbauten
auf der Marktſtraße, an der Schweſterkirche
und in der Neuſtadt.

Der rüſtige Fußgänger kann an die Be
ſichtigung der Stadt noch eine Partie über die
„Steinerne Renne“ ſo nennt ſich ein ro
mantiſcher Teil des oberen Flußlaufes der
Holtemme, in dem ſich das Waſſer mühſam

einen Weg durch ein Labyrinth von Graänit
felſen ſucht die Pleſſenburg, ein reizend
gelegenes Forſthaus, und den Ilſenſtein nach
dem idylliſch gelegenen Jlſenburg anſchließen
und von hier aus die Heimfahrt antreten, was
als beſonders lohnend empfohlen ſein ſoll.
Man kann aber auch die Harzquerbahn be
nutzen, um ein Stück in die grünen Harzwälder
hineinzufahren, etwa bis Dreiannen- Hohne.
In einem Nebentale des Haſſeröder Holtemmen
tales finden ſich Reſte des Kloſters Himmel
pforten. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß an
dieſer verſchwiegenen Stelle Dr. Martin Luther
die 95 Theſen verfaßte, mit denen die Re
formation ihren Anfang nahm. l. H.

Jungfer Kieſelherz.
Novelle von Thusnelda WolffKettner.

(Fortſetzung.)

u warſt damals noch ein Kind, weilteſt in dem
vornehmen Genfer Jnſtitut. Und ich, dreiund
zwanzigjährig, wurde umſchwärmt, um

ſchmeichelt, vergöttert, weil man die reiche Erbin in mir
ſah. Mir lag nichts an dieſen Huldigungen; mein Herz
hatte vor Jahren bereits gewählt einen tüchtigen,
guten Menſchen. Unſere Liebe ſollte unſer Geheimnis
bleiben, bis er als Bewerber der reichen Erbin auf
treten konnte. Wegen ſeiner Vermögensloſigkeit hätte
der Vater ihn kurz und bündig abgewieſen; er wollte
ja ſo hoch hinaus mit ſeiner Aelteſten! So warteten
wir denn mit Hoffen und Bangen auf unſer Glück,
das zum Greifen nahegerückt ſchien, als er ſich hier
in unſerer Stadt als Arzt niederließ. Er verkehrte
viel in unſerem Hauſe, und bald war es ein öffent
liches Geheimnis, daß er der zukünftige Schwiegerſohn
des reichen Baumeiſters Lindhorſt ſei. Der Vater

war ihm wohlgewogen es ſchien, als ſei alles in
ſchönſter Ordnung.
unſäglich glücklich!

Dann brachten ſie eines Tages den Vater, der
zur Jagd gefahren war, ſchwerverletzt ins Haus
beim Sprung über einen Graben war ſein Gewehr
iut Gebüſch hängen geblieben und hatte ſich entladen,
ſo daß der Schuß in die Lunge drang.

Jch war glücklich damals

Die Verletzung war tödlich; man glaubte all
gemein an einen unglücklichen Zufall. Nur ich allein
erfuhr, daß er freiwillig aus dem Leben ſchied. Er
ſelbſt bekannte es mir in ſeiner Sterbeſtunde. Und
jetzt erfuhr ich auch, wie es um unſeren Reichtum
ſtand. Schein und Trug alles! Den ſicheren
iedergang vor Augen, habe er den Tod im Glanz

einem Leben im Elend vorgezogen. Wenn er nicht
mehr lebte, könne alles noch geregelt werden, daß kein
Schatten auf ihn fiele. Freilich, für uns beide ſei
dann nichts mehr übrig. Aber wir hätten ja die
Verwandten über unſere Zukunft ſei er beruhigt.
In dem verſiegelten Brief in ſeinem Schreibtiſch habe
er ſeine letztwilligen Verfügungen niedergelegt.

Jch mußte ihm ſchwören, ſein Bekenntnis als
tiefſtes Geheimnis zu betrachten, keiner Menſchenſeele
außer dir unſere Armut zu vſſenbaren.

Die furchtbare Tragik jener Stunde rang mir
den unſeligen Schwur ab. Da ſtarb er beruhigt,
mit befreitem Aufatmen. Als ich ihm die Augen
zudrückte, gelobte ich mir, meinen Schwur zu halten
um jeden Preis, um des geliebten Toten willen.

Dann kamen ſchwere Zeiten für mich. Der
verſiegelte Brief in ſeinem Schreibtiſch gab mir Auf
ſchluß über unſere traurige Lage und zeigte mir den
Weg, den ich gehen mußte, um das Anſehen unſeres
Hauſes, den Nimbus, den der Reichtum um unſere
Namen wob, zu erhalten. Er ſelbſt beſtimmte einen
würdigen alten Herrn zu unſerem Vormund, den ich
auf ſeinen Wunſch in alles einweihte, und der mir
half, den letzten Willen des Toten zu befolgen.

Unſer prächtiges Haus wurde verkauft, unſer
Landbeſitz, die koſtbare Einrichtung, Wagen und
Pferde kurz alles, was Wert hatte. Nur dieſes
Gartenhäuschen blieb unſer Eigentum. Wirklich ge
lang es mit großer Mühe, alle Schulden zu tilgen.
Eine kleine Rente verblieb uns, und da ich nicht bei
unſeren reichen Verwandten das Gnadenbrot eſſen,
auch dich vor dieſem Loſe bewahren wollte, mußte
ich mich nach einem Erwerb umſehen. Mein einziges
Talent ermöglichte es mir, Nadelmalereien für große
Geſchäfte in der Hauptſtadt anzufertigen, die gut be
zahlt wurden. Und die Hauptſache war: niemand
erführ, daß ich für Geld arbeitete. Da wir zurück
gezogen lebten, litten wir niemals Mangel.

Jch wußte wohl, die Leute ſchüttelten die Köpfe
über mein Tun; ſie nannten mich geizig, knauſerig,
geldgierig; ſie konnten nicht faſſen, wie unſer vor
nehmer, freigiebiger Vater ſolch eine Tochter haben
konnte.

Jch trug's mit ſtumpfer Gelaſſenheit; mochten
ſie mich ruhig ſchelten wenn nur des Vaters
Andenken nichts von ſeinem Glanz verlor.

Eins aber war mir bitter ſchmerzlich: ich mußte
mein Verlöbnis löſen einen andern Ausweg ſah
ich nicht, wenn ich nicht mein Geheimnis preisgeben
und obendrein ihm, der mir über alles teuer war,
eine läſtige Feſſel werden ſollte. War er doch arm
wie ich ſelbſt; dazu als junger Arzt ohne Praxis
geradezu auf eine reiche Heirat angewieſen

Nicht einmal ſagen durfte ich ihm, warum ich
ihn freigab. Mein Schwur verſiegelte mir die Lippen.“

Jmmer leiſer wird Dorothees Stimme, die
zuletzt in mühſam verhaltenem Weh zittert.

Jn ſich zuſammengeſunken lauſcht Suſt dem Un
geahnten, Unfaßlichen, das ſich da vor ihr aufrollt.
Nun ſpringt ſie auf und gleitet vor der Schweſter
auf die Knie nieder, den Kopf in deren Schoß
bettend, um ihr Schluchzen zu erſticken.

„O, Dorothee, wie furchtbar iſt das alles!
Unſer Vater ich weiß, wie ſtolz er war, wie hoch
er ſeine Ehre hielt wie muß er gelitten haben,
bevor er halb von Sinnen den Tod ſuchte! Und du,
konnteſt du ſolch ein jammervolles Leben ertragen

„Jch habe ſtarke Schultern, Kleinchen, die viel
zu tragen vermögen. Manchmal bin ich aber doch
unter der Laſt verzweifelt zuſammengebrochen.

„Aber er gab er dich frei, ſo ganz ohne
Kampf 2“

„Er glaubte, was alle glaubten: er ſei mir, der
reichen Erbin, zu arm, zu unbedeutend. Meinem
vermeintlichen Hochmut ſetzte er ſeinen Stolz, ſeine
Verachtung entgegen. Nun muß ich's ruhig kragen,
wenn er mich „Jungfer Kieſelherz nennt.“

Suſit ſtarrt mit großen, beſtürzten Augen in das
blaſſe Geſicht der Schweſter, um deren Lippen ein
herzzerreißendes Lächeln irrt.

„Doktor Baumgart Dorothee, arme, arme
Dorothee!“

Eine Weile iſt nur Suſis erſticktes Schluchzen
zu hören. Dorothee zieht die Faſſungsloſe feſter an
ſich und ſtreichelt über ihr Haar. Siehſt du nun
ein, daß du ſchweigen, daß du ſtark ſein und deinem
Glück entſagen mußt

„Jch kann's nicht, ich kann's nicht, Dorothee
Verlange nicht, daß ich einem Toten mein Glück
opfern ſoll!“

„Und wenn dieſer Tote dein Vater iſt, Suſi

„Auch dann nicht. Was liegt einem Toten an
der Welt, die er verlaſſen hat? Es iſt Wahnſinn,
um ſeinetwillen Glück und Liebe von ſich zu werfen,
ſein Herz zu kaſteien und ein geliebtes Leben um
ſein Glück zu betrügen. Das ſind zweckloſe Opfer,
keines Dankes, keines Ruhmes wert Opfer, die
man früher oder ſpäter doch einmal bereut.“

Aufſeufzend wendet Dorothee ſich von der
Knieenden und zündet die Lampe an, deren Licht
hell auf Suſis fieberheißes Geſicht fällt und ſich in
ihren glühenden Augen ſpiegelt. Und nun erſchüttert
ein heftiger Huſtenanfall den zarten Körper, ſeltſam
pfeifend klingt dieſer Huſten. Wie ein Meſſerſtich
brennt der Schmerz in der jungen Bruſt.

Sofort iſt Dorothee an Suſis Seite und nimmt
ſie in mütterlicher Beſorgnis in ihre Arme. „Haſt du dich
erkältet, Kindchen Das offene Fenſter iſt wohl ſchuld.
Aber was iſt das, dein Kleid iſt ja ganz regenfeucht!“

„Vom Klee,“ beichtet Suſi, ſich froſtzitternd an
die Schweſter ſchmiegend. „Jch war vorhin ſo
ſterbensunglücklich, da habe ich mich ins Kleefeld ge
worfen und geheult.“

Bald liegt Suſi im Bett, bis ans Stumpf
näschen in Kiſſen und Decken gepackt, von der be
ſorgten Schweſter wie ein Kind gehätſchelt. Jmmer
heißer glühen ihre Augen und Wangen; immer toller
raſt das Fieber durch ihre Adern.

In ſpäter Abendſtunde eilt Dorothee zu dem in
der Nähe wohnenden Arzt, von Furcht erfaßt. „Der
Herr Doktor iſt ſoeben zu einem Kranken gefahren,“
ſagt man ihr an deſſen Tür.

Alſo weiter, zu dem zweiten Arzt des Viertels.
Die ändern wohnen zu weit entfernt. Und Suſi
liegt mutterſeelen allein daheim. Nun heißt's die
Zähne zuſammenbeißen!

„Dr. Joachim Baumgart“ ſteht auf dem
Porzellanſchild neben der Klingel. Sekundenlang
ſchließt Dorothee die Augen in wild auflodernder
Qual. Gleich darauf ſchrillt der Ton der Klingel
durchs Haus. Nichts in den Zügen und der Haltung
der Wartenden verrät ihren Seelenkampf.

An dem ihr öffnenden Diener vorüber ſtürmt
ſie ins Haus, in das Arbeitszimmer des Arztes.
Dr. Baumgart ſitzt an ſeinem Schreibtiſch, in eine
wiſſenſchaftliche Broſchüre vertieft, die er zurückſchiebt,
um der Eintretenden entgegenzugehen. Das Lampen
licht ruht voll auf ſeinen ernſten, klugen Zügen,
ſeinem dunklen, an den Schläfen leicht ergrauten Haar

Wie ein Bettelkind bleibt Dorothee dicht neben
der Tür ſtehen und ſtarrt mit weit offnen Augen zu
ihm hinüber; ein banges Zittern überkommt das
ſonſt ſo ſtarke Frauenherz. Und auch ihn erfaßt's
wie ein Wirbelſturm beim Anblick der einſt ſo ſehr
geliebten Züge. Hat die Reue ſie zu ihm getrieben
Oder iſt ſie krank und verlangt nach ſeiner Hilfe

Der eiſige Ton ihrer Stimme ernüchtert und
durchkältet ihn ſofort. „Verzeihen Sie die Störung!
Meine Schweſter iſt plötzlich erkrankt. Ich befürchte
eine Lungenentzündung. Kommen Sie, bitte, ſofort.
Doktor Röder iſt verreiſt ich hatte keine andere Wahl.“

Ohne eine Antwort abzuwarten, wendet ſie ſich
und eilt hinaus. Es iſt ihr unmöglich, ſich länger zu
beherrſchen Kälte zu zeigen, während ihr Herz ver
brennt. Draußen lehnt ſie ſich zitternd an die Flur
wand und drückt die kalten Hände an ihre heißen
Augen. Nie zuvor empfand ſie die öde Leere ihres
glückloſen Lebens ſo bitter wie in dieſem Augenblick.
Kaum vermag ſie ſich aufrecht zu halten. Doch
der Gedanke an die kranke Schweſter reißt ſie empor
und treibt ſie heim.

Wenige Sekunden nach ihr verläßt Dr. Baum
gart ſeine Wohnung und folgt der wie gejagt dahin
eilenden Frauengeſtalt bis zu dem kleinen freundlichen
Gartenhauſe, das die beiden Schweſtern bewohnen.

Süße und bittere Erinnerungen ſtürmen auf ihn
ein. Wie oft iſt er vor fünf Jahren dieſen Weg
gegangen, das Herz voll Glück und Hoffnung
bis Dorothee Lindhorſt ihm den Laufpaß gab.
Warum, ja warum eigentlich Die lieben Nachbarn
munkelten, ſie ſei ſeit dem Tode ihres Vaters dem
Geizteufel verfallen und kenne nur noch die eine
Sehnſucht, zu knauſern und zu ſcharren, um Taler
auf Taler legen zu können. Sogar für ein Tapiſſerie
geſchäft arbeite ſie in aller Heimlichkeit, um auf dieſe
Weiſe auch noch Geld herauszuſchinden.

Alſo goldgierig wie Harpagon! Und an ein
ſolches Geſchöpf hatte er ſoviel Liebe verſchwendet.

Um des Geldes willen hatte er ſie damals nicht
begehrt, obſchon er arm war. Echte, tiefe Liebe
war's. Sogar in Schulden hatte er ſich geſtürzt, als
er ſich hier anſäſſig machte, um in ihrer Nähe zu
ſein. Nachher kamen dann zu ſeinen Seelenqualen
noch die drückenden, aufreibenden Geldſorgen. Faſt
verzweifelt wäre er damals; es hätte gewiß ein
ſchlimmes Ende mit ihm genommen, wenn nicht
mitten in der höchſten Not ſeine alte Großtante ihm
ihr recht anſehnliches Vermögen vermacht hätte. Da
wurde er die Geldſorgen los, das Herzeleid aber blieb.

(Schluß folgt.)

ev D.
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Gegen den Strom
Roman von LCenore Pany.

(5. Fortſetzung.)

Wilden nickt traumhaft. Er denkt an
Sorka, und Julia ſpielt für ihn. Dennoch
beglückwünſcht er ſie, als ſie mit ſieghafter
Miene ihren Platz neben der Baronin und
zugleich neben ihm einzunehmen kommt, in
lebhaft bewundernden Worten.

„Sie hätten ſo'n bischen ſerbiſches Tam
tam mitbringen ſollen, das wäre mal was
Apartes,“ bemerkt Leutnant von Frieſen zu
Wilden.

Wilden ſchwankt einen Moment. Jn
ſeinen Fingern zuckt die ſchwermütige Melodie
von „Milkas Haus“. Er will ſie ſpielen
und damit Sorka ſtumme Abbitte leiſten für
den Vorwurf der Roheit, den er vorhin
ihrem Volke gemacht. Ohne ein Wort der Er
widerung ſteht er auf und geht zum Klavier.
Alle ſind geſpannt. „Es iſt ein ſchlichtes
Lied,“ erklärt er vorbereitend. Und nach
ſekundenlangem Zögern: „Da mir der ſerbiſche
Text nicht bekannt iſt, habe ich nur flüchtig
einige dazu paſſende Verſe zuſammengeſtellt-
Jch bitte daher um Nachſicht.“

„Und der Titel des Licdes?“
Gräfin Lichtenblitz.

„Der Titel lautet „Milkas Haus“, ſteht

inquiriert

aber mit meinem ſelbſtverfaßten Gedicht in
keinem direkten Zuſammenhang. Mir gefiel
die Melodie, und um ſie beſſer zu behalten,
ſchrieb ich mir den Text dazu.“ Und Wilden
räuſperte ſich und beginnt:

„Nun lebe wohl, du trautes Kind,
Weißt nicht, wie ſüß deine Augen ſind,
Morgen ſchon ſind wir geſchieden weit,
Dir zum Wohl und mir zum Herzeleid.“

Seine Stimme ſchwillt in ſeliger Be
geiſterung. Er vergißt, daß Komteß Julta
neben ihm am Flügel lehnt und jede Muskel
bewegung ſeines Geſichtes ſtudiert. Und er
überſieht das eigentümliche Lächeln, welches
um ihren Mund zuckt, als er fortfährt:

„Nun lebe wohl, lieb Mägdelein,
Ach und es ſoll für immer ſein.
Aber niemals doch verläßt du mich,
Denn im tiefſten Herzen trag ich dich.“

Reicher Beifall lohnt den Sänger. Man
ruft „da capo,“ aber Wilden ignoriert es.
Die ſüße Viſton, welche ihn beim Singen er
faßt hat, flieht beim lauten Klang der Stimmen
erſchreckt in ihre Heimat zurück. Er iſt nicht
mehr Sorkas Liebſter, er iſt wieder der tadel
loſe Salonmenſch, welcher für den geſpendeten
Beifall dankt und ſeinem Nachfolger den Platz
am Klavier abtritt. Sein Blick fällt auf
Julig. Jhre Wangen ſind unnatürlich gerötet,
ihr Buſen wogt. Der Ton, in welchem ſie
ſich an ihn wendet, macht ihn ſtutzen
„Jhre Reiſe nach Serbien hat außer der

diplomatiſchen Sendung alſo auch noch einen
idealen Zweck gehabt,“ ſagt ſie mit eiſigem
Lächeln. „Sie hat Sie, wie Figura zeigt, zum
Dichter verwandelt. Warum der Titel des
Liedes zu dem Uebrigen nicht paſſen ſoll,
leuchtet mir nicht ein. Jch ſinde ihn ſogar
vortrefflich. Er ergänzt gleichſam das, was
der Dichter in ſeinen Verſen zu verſchweigen
für nützlich erachtete.“

Wilden erbleicht. Er hat Komteß Julias
Argloſigkeit überſchätzt. Das Eis ihrer Rede

iſt nicht imſtande, die Glut zu verhüllen
welche ihm aus ihren Blicken entgegenſtrömt.
Aber es reizt ihn mehr, als es ihn erſchreckt.
Noch iſt er ein freier Mann und nicht ver
pflichtet, über ſeine Stimmungen Rechen
ſchaften abzulegen. Die Art, wie Juliag ihn
behandelt, erregt ſeinen Widerwillen, fordert
ſeinen Trotz heraus und drängt den Vorſatz,
mit dem er heute Abend ihre Geſellſchaft
aufgeſucht, weit zurück. Jn demſelben eiſigen
Tonfall, der ihn an ihr verletzt hat, antwortet er
„Jch denke, es ſteht nichtnur dem Dichter, ſondern

jedem beliebigen Menſchen frei nach ſeinem
Gutdünken zu ſprechen oder zu verſchweigen.“

„Gewiß. Nur würden ſich in erſterem
Fall ein paar Worte in gewöhnlicher Proſa
viel beſſer anlaſſen, und was den zweiten
betrifft, ſo ſollte man meinen, daß halbe Ge
ſtändniſſe der Verſchwiegenheit des beſagten
Dichters oder Menſchen recht ſchädlich werden
können.“ Dabei gleicht der Ausdruck ihres
Geſichts- der lächelnden Miene, mit der die
Spanierin den Daumen ſenkt, um durch dieſes
Zeichen ihre Zuſtimmung zur Tötung des
Toreadors zu geben. Ja, ſie will ihn büßen
laſſen dafür, daß er es gewagt, eine andere
als ſie ſchön zu finden. Der Weg zu ihrer
Vergebung ſoll ihm nicht leicht gemacht werden.
Sie kann auch hart ſein. Hart und grauſam,
wenn man ihre Eitelkeit verwundet. Wer ſich
die Huld einer Gräfin Strelow ſichern will,
ſchreibt nicht ungeſtraft Verſe, welche das
Andenken eines abweſenden Barbarenmädchens
feiern. Wilden neigt etwas zum Wankelmut.
Der muß in der Wurzel ausgerottet werden,
wenn er ihren glühenden Hoffnungen nicht
verderblich werden ſoll. Und ſie nickt ihm zut,
ſtolz und kühl, und geht zu der Gruppe, in
welcher Baron Fauſtius das große Wort
führt.

Um Wildens Lippen zuckt es wie herbe
Jronie. Julias Rede hat in ſeinem Jnnern
nichts zurückgelaſſen als Sorkas mit feurigem
Stitt gezeichetes Bild. Wie eine milde, heilige
Erſcheinung drängt es ſich zwiſchen ihn und
die kleine, zornwütige, ihre Eiferſucht ſchlecht
verhehlende Komteß. Er hört ihr lautes
fröhliches Lachen, mit dem ſie die faden Witze

des ſonſt gefliſſentlich von ihr über
gangenen Leutnants von Frieſen belohnt, und
weiß, daß ſie Komödie ſpielt. Und es ärgert
ihn nicht. Er verfolgt, an den Flügel gelehnt,
ſo gleichgültig und teilnahmslos das kokette
Manöver Julias, als wäre er in einer Theater
vorſtellung, und berühre es ihn folglich nicht
weiter, ob die beiden da oben auf der Bühne
ſich küßten oder zankten. Es gehörte eben
zum Stück. Aber die Luſt zum längerem
Bleiben iſt ihm vergangen. Er nähert ſich
der Baronin und bittet um die Erlaubnis,
ſich entfernen zu dürfen. Er ſei noch von
der Fahrt her etwas müde und habe morgen
in aller Frühe Dienſt. Unter allem Be
dauern wird ihm Gewähr erteilt.

Jn Julias Bruſt tobt ein Vulkan. Wird
er kommen, ihr wie den Uebrigen zum Ab
ſchied die Hand zu bieten Aber nein. Er
küßt der Baronin die Hand und macht dann

der Geſellſchaft eine förmliche Verbeugung.
Unter einem frivol ſpöttiſchen Lächeln
maskiert Julig den raſenden Sturm von
Liebe und Eiferſucht, der ihr Herz durch
brauſt. Er geht. Seine letzte Erinnerung an
Julig iſt ihr helles, metallenes Lachen.

Tief aufatmend betritt Wilden ſeine
Wohnung. Er wirft den Mantel ab und
hängt ſeine Galauniſorm ſorgfältig in den
Kaſten. Morgen früh hat er Jnſpektion.
Er wollte ſich diesbezüglich ja etwas notieren.
Wo nur das Büchlein iſt. Ah, jetzt erinnert
er ſich. Es wird noch in ſeinem Reiſeanzug
ſtecken. Richtig, da iſt's. Jndem er es öffnet,
fällt ein loſes Blatt heraus. Die Verſe,
welche er auf der Strecke zwiſchen Wien und
Budapeſt verfaßt und als zarte Liebeserklärung
für Komteß Julia beſtimmt hatte. Auf der
Rückſeite ſteht ſogar eine Notiz: Sprich du
für mich. Er lacht. Ein Glück, daß er das
vollſtändig vergeſſen hatte. Es hat ihm eine
verhängnisvolle Lüge erſpart. Jns Feuer
damit. Aber nein, warum? Eigentlich iſt's
doch ſchade. Solch kleine Erinnerungen tun
zuweilen gute Dienſte. Und er ſchiebt das
Blatt wieder in das Seitentäſchchen des
Notizbuches. Dann geht er ans Fenſter,
öffnet es und blickt träumend in die ſchneeige
Nacht. Ein Name ſchwebt flüſternd über
ſeine Lippen: „Sorka

5

Als Wilden am nächſten Morgen ſeine
Wohnung verlicß, war es auf den Straßen
noch dunkel und ungemütlich. Aber in ſeinem
Jnnern glühte ein Hoffnungsſchimmer, der
ihm die ganze Welt in roſige Farben tauchte
und ihn froh und mutig dreinſchauen machte
Die ſchlecht verſchlafene Nacht hatte eine
glückliche Eingebung zur Folge gehabt.
Wildens Liebe zu Sorka, welche wie eine
ſcheue, ſchüchterne Knoſpe in ihm aufgeblüht
war, iſt im Verlaufe des geſtrigen Abends
zur reifen, glühenden Blume emporgeſchoſſen.
Und er weiß nun, was er tun will: das ge
liebte Mädchen erringen um jeden Preis.
Voll Ungeduld verſieht er ſeinen Dienſt,
ſpeiſt in aller Eile in einem Reſtaurant zu
Mittag und rennt nach Hauſe. Das Brief
papier hat er ſich ſchon früher zurechtgelegt,
er braucht nur die Feder zu nehmen und zu
ſchreiben. Was zu ſchreiben? Wilden ſtützt
den Kopf, im Geiſte ſich das Weſen des
ſerbiſchen Doktors vergegenwärtigend. Vor
allem darf er nicht gleich mit der Tür ins
Haus fallen, ſondern muß durch vorſichtiges
Lavieren verſuchen, das Terrain zu gewinnen.
Er beginnt mit dem Bericht ſeiner plötzlichen
Abreiſe derzufolge es ihm nicht mehr möglich
geweſen, von ſeinen liebenswürdigen Wirten
Abſchied zu nehmen, und wiederholt ſeinen
Dank für die erwieſene Gaſtfreundſchaft.
Schildert hierauf in herzlichen begeiſterten
Worten den Ausdruck welchen die trauliche
ſerbiſche Häuslichkeit in ſeinem Gemüt hinter
laſſen. und ſchwärmt von den lieblichen
Nationalweiſen, die ihm noch immer im Ohr
klingen und die er, ſo gut es geht, nach dem
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Gedächtniſſe wiederſpielt. Nun iſt er ſoweit,
ünd nun nimmt er kühn die letzte Stufe.
„Wie im Traume wandle ich umher, ſeit ich
Kragujevatz verlaſſen,“ ſchreibt er. „Meine
Gedanken weilen Tag und Nacht in Jhrer
Familie. Ahhen Sie warum? Fräulein
Sorka hat es meinem Heczen angetan und ich
kann und will ſie nicht vergeſſen. Nein ich
will nicht. Raſende Sehnſucht umfängt mich,
ſo oft ich ihren ſüßen Namen ausſpreche.
Jch liebe Sorka, ich bete ſie an. Das die
Worte des Liebenden, des Schwärmers. Nun
zu dem, was demjenigen Pflicht iſt, der eine
ſolche Aeußerung wagt, eine Pflicht, deren
Süßigkeit in meiner Seele brennt, aber ohne
Jhre Zuſtimmung mir unwiderbringlich ver
loxen geht. Geben Sie mir Jhre Tochter zur
Frau. Anfang Mat hoffe ich einen vierzehn
tägigen Urlanb anzutreten. Geſtatten Sie mir
denſelben in Sorkas Nähe zu verleben, damit
ein gegenſeitiges Sichkennenlernen ſtattfinden
kann. Denn ich möchte Sorkas Hingabe nicht
etwa dem Reſultat ihres kindlichen Gehorſams,
ſondern einzig und allein ihrem Herzen zu
danken haben. Sorka wird als meine Frau
eine geachtete Stellung einnehmen. Mit
meinem Ehrenwort bürge ich Jhnen dafür,
daß ich dieſe köſtliche Mädchenblüte behandeln
werde, wie man eben Blumen behandelt: mit
aufopferndſter Sorgfat.

Jch erwarte von Jhnen als Ehrenmann,
daß Sie Jhre Tochter vorläufig nicht mit

meinen Wün chen behelligen. Erſt wünſche
ich Jhre Meinung zu hören, dann ergibt ſich
das Weitere von ſelbſt. Jndem ich Sie ver
ſichere, daß Sorkas Glück die heiligſte Auf
gabe meines Lebens ſein wird, bin ich Jhr
ergebener ſehnſüchtig hoffender

Alexander Wilden von Wildenhorſt,
Oberleutnant.

P. S. Empfehlen Sie mich, bitte, Jhrer
Frau Gemahlin und Fräulein Tochter
Sorka weiß gewiß nicht, daß ſie mir mit
ihrem „spanvaſj draga duscha moje“
„Schlaf und Frieden aus der Seele“ ge
ſungen hat.

Wilden überlas den Brief, ſiegelte ihn und
trug ihn ſelbſt zur Poſt Jn ſieberhafter
Ungeduld zählte er die Tage, nach deren Ab
lauf ſein Schreiben in Doktor Petrovics
Händen ſein konnte. Und die Antwort!
Vielleicht vergingen Wochen, ehe er ſie er
hielt. Briefe, wie der ſeine, pflegen nicht poſt
wendend beantwortet zu werden. Da werden
von kigen Eltern erſt alle Vorteile erwogen,
welche durch die betreffende Verbindung ihrem
Hauſe erwachſen können und alles reiflich und
eingehend überlegt. Wilden iſt Offizier und
ſein Adel ſowie ſeine ſonſtigen Vorzüge haben
ihn zum Löwen des Tages geſtempelt. Ein
einfacher ſerbiſcher Arzt kann auf die glänzenden
Ausſichten, welche ſeinem Kinde g boten
werden, nur ſtolz ſein. Und daß Sorka ihn
liebt? O, er will ſchon Sorge dafür
tragen, daß ihm ihr Herz nicht entſchlüpft.
Wie einer Königin wird er ihr huldigen.
Mit ſtillem Triumph denkt er an den Moment,
da er Sorkas keuſche Schönheit Komteß
Julias kokettem Liebreiz gegenüberſtellen wird.
Seine Sorka, ſein Weib Ein Taumel er
ſaßt ihn. Und er hofft, hofft

Eine Einladung der Gräfin Lichtenblitz
ſchlägt er mit einer flüchtigen Entſchuldigung
aus. Jülia wird dort anweſend ſein. Er
kann ihr nicht geben, was ſie von ihm fordert.
So iſt es beſſer, wenn er ſie nicht ſieht.
Sein Fernbleiben wird ſehr übel vermerkt.
„Wenn jemand eine Entſchuldigung ſendet,

ohne einen Grund anzugeben ſo hat er ent
weder einen ſehr triftigen Grund oder leidet
an Launen,“ philoſophiert die Baronin
Weilenburg.

Komteß Julig iſt blaß wie das Kleid,
welches ſie trägt. Aber ſie lächelt. „Herr
von Wilden brütet vielleicht über einem
poetiſchen Werk,“ ſpottet ſie, „da würde
unſere Geſellſchaft ihm nur die Stimmung
verderben. Und das wäre unverantwortlich
Sie hat ihn voll Leidenſchaft erwartet. Sie
hat ſich ſoweit demütigen wollen, ihm ihre
häßlichen Reden vom letzten Abend abzubitten.
Und er kommt nicht; er kommt nicht.

Dämmerung! Wilden ſitzt in ſeinem
Zimmer und lieſt beim letzten Schein des
Tages einen ſoeben angekommenen Brief.
Seine Hände zittern, ſein Geſicht iſt aſchfahl-
Und er lieſt, preßt das Papier, als ob er es
zerreißen wollte, lacht, tobt, raſt und lieſt
wieder. Plötzlich ſpringt er auf und ſchlägt
ſich vor die Stirn. Das, das wagt man von
ihm, einem adeligen öſterreichiſchen Offizier, zu
fordern? Wie magnetiſiert kehren ſeine
Augen zu den verhängnisvollen. Zeilen zu
rück. „Meine Tochter wird eine brave tüchtige
Hausfrau, aber keine Salondame. Und Sie
brauchen eine Salondame Ha, ha, wer
hat dem alten Narren geſagt, daß er eine
Salondame brauche? Die kann er täglich
haben, dazu braucht er keine Frau. „Sorka
würde ſich Sie werden zugeben, daß ich
mein Kind beſſer kenne als Sie tief un
glücklich füh en. Sie hat nicht nötig, ſich ob
ihrer mangelhaften Bildung von Jhren feinen
Damen verhöhnen zu laſſen. Und ich weiß,
daß es ſo kommen würde. Auch Sie wären
trotz ihrer Liebe, an der ich keinen Zweifel hege,
micht imſtande, dies zu verhindern. Nein,
Herr Oberleutnant, Sorka wird nur einen
ihrer Landsleute heiraten und glücklich ſein.
Um Jhnen jedöch zu beiweiſen, daß der Ein
druck, den ich während unſerer kurzen Be
kanntſchaft von Jhnen gewonnen, der denkbar
günſtigſte iſt, mache ich Jhnen einen Vor
ſchlag, den Sie nach Jhrem Belieben be
achten oder nicht beachten können: Werden
Sie einer der Unſeren! Daß unſere Re
gierung Jhnen den Eintritt in die ſerbiſche
Armee mit Freuden bewilligen wird, bin ich
gewiß. Die Forderung erſcheint Jhnen
lächerlich groß, nicht wahr? Aber auch Sie
fordern viel: mein Kind, mein Alles. Jch
weiß heute ſchon, daß Sie den Preis, den
ich als Gewähr für das Glück meines Kindes
von Jhnen verlange, nicht leiſten werden.
Unſer Land, unſer Volk iſt verachtet. Den
noch wollte ich Jhnen nicht alle Pfade zur
Erreichung Jhrer Wünſche abſchneiden Ver
zeihen Sie, wenn ich Jhr mich ſehr ehrendes
Schreiben nicht in Jhrem Sinne beantwortet
habe. Eine andere Antwort, als die obige,
könnte ich vor meinem Gewiſſen nicht gut
heißen. Von meiner Frau und Sorka folgen
Grüße. Sorka iſt ahnungslos. Jhr er
gebener Svetoſar Petrovic.“

Wilden ſtößt einen Verzweiflungsſchrei
aus und beginnt wie toll im Zimmer auf
und abzurennen. Wenn Sorkas Vater nur
einen Begriff von der Stellung eines öſter
reichiſchen Offiziers hätte, würde er eine
ſolche Zumutung an ihn nicht gewagt haben.
Sein Land ſoll er verlaſſen, ſeinen Dienſt
quittieren, ſeine glänzenden Verhältniſſe auf
geben, um, aller Vernunft zum Hohn, ſerbiſcher
Offizier zu werden. Es iſt gerädezu lächerlich.
Vor ein paar Wochen hat er ſich im Theater

Grillparzers Sohn der Wildnis angeſehen.
Und er erinnert ſich an die Entrüſtung, mit
welcher Jngomar, der aus Liebe zu Parthenias
ein Grieche werden will, ihre Forderung zu
rückweiſt. Meinen Bart ſoll ich opfern, das
Zeichen der Freiheit? Nimmermehr!
Und dann geht er hin, läßt ſich den Bart
abnehmen und wird ein wohlgeſitteter Grieche
Das iſt Jngomar, der von der Ziviliſation
zurückſcheirende Barbar. Er iſt aber kein
Barbar, ſondern ein durch alles, was das
Leben den Gebildeten, Vornehmen bietet, ver
wöhnter Menſch. Er iſt auch kein Bühnen
held, ihn umgibt die Wirklichkeit, die kühle,
ſtrenge Wirklichkeit. Und er iſt zum Handeln,
nicht zum Träumen geſchaffen. Müde läßt
er ſich in einen Stuhl ſinken. Sein Diener
kommt und frägt, ob er die Lampe bringen
ſoll. Wilden verneint. Unter ihm muſizieren
und ſingen ſie: Ging auch die dritt erſt
hinterdrein, im Dunkeln wird's mir wohler
ſein. Ja, auch ihm iſt wohler im Dunkeln.
Sein Stern iſt vom Himmel geſtürzt, er will
kein anderes Licht. Das Geſicht in den
Händen vergraben, verharet er regungslos.
„Sorka iſt keine Salondame. Aber ſie hat
auch nicht nötig, ſich von Jhren feinen Damen
verhöhnen zu laſſen. Selbſt ihre Liebe könnte
dics nicht verhindert.“ Wilden ſchlägt mit der
Hand in die Luft, als wolle er die bittere
Mahnung gewältſam verjagen. Denn er
empfindet wider Willen die Richtigkeit derſelben.
Jn dem Egoismus ſeiner Liebe hat er vieles
nicht bedacht. Nicht den ſpöttiſchen, liebloſen
Ton, welcher ſich in den Kreiſen, in denen
er verkehrt, unter der Maske eines höfiſchen
Zeremoniells bemerkbar macht, nicht die ver
ächtliche Zurückhaltung, mit der man Sorka,
dem einfachen ungekünſtelten Weibe, in eben
dieſen Salons begegnen wird. Er denkt an
ihre kleinen abgearbeiteten Hände, an ihre
ernſte, beſcheidene Art Und er denkt auch
mit heiliger Bewunderung ihrer hehren
Schönheit. Dieſe wird die Grundlage ſein,
auf der Neid und Böswilligkeit ihre Zelte
aufſchlagen. Wenn Kabale und Heimweh
Sorkes Glück vernichteten, was blieb ihm dann
noch von ſeinem Traum? Ja, was blieb
ihm dann noch? Wie ein Schwerkranker
ſtöhnt er auf. Sorka wird einen Serben
heiraten und glücklich ſein. Zu Oſtern
kommt ja der Freier und dann iſt es nicht
mehr weit zur Hochzeit.

Jm Zimmer iſt es ſtockfinſter geworden.
Eine Saite des Klavieres ſchrillt auf. Wilden
zuckt nervös zuſammen. Nein, er darf nicht
mehr Sorkas Lieder ſpielen, er muß ver
winden, vergeſſen. An Zerſtreuung fehlt es
ihm nicht. Die Theater, die Bälle, die Konzerte,
und nebenbei die Einladungen zu den Soireen,
von denen er letzthin mehrere abgelehnt hat.
Er hätte ſich die Qual der Enttäuſchung er
ſparen können. Nun es nicht mehr zu
ändern, heißt es mutig darüber hinweg.
Haſtig drückt er auf den Telegraph. „Die
Lampe!“ herrſcht er den Burſchen mit un
gewohnter Rauhheit an. Dieſer bringt das
Licht. Der grelle Schein, welcher plötzlich
das Zimmer erfüllt, läßt Wilden erſt erkennen,
wie dunkel es um ihn geworden. Er ver
langt Mantel und CEzako, ſchnallt den Säbel
um und ſtürzt fort. Bei Ronacher iſt es
luſtig. Da will er hingehen, um das Lachen
zu lernen. Vorausſichtlich trifft er dort ein
paar Kameraden und vielleicht auch einige
hübſche Mädels, denen man ein Glas Sekt
zahlt, um dafür in ungebundener Unterhaltung
ſeine Jdeale in den Kot zu treten

(Fortſetzung folgt.)
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I. Serviertiſchdecke mit Kreuzſtichſtickerei. (Typenmuſter mit
Farbenangabe auf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage
Nr. 7 oder ſofort gegen Einſendung von 20 9 (20 H.)

I. Serviertiſchdecke mit Kreuzſtichſtickerei.
Die mit moderner Kreuzſtichbordüre verzierte
Serviertiſchdecke erhält einen 4 cm breiten
Saum mit Durchbruchnaht oder Klöppel
ſpitzen Abſchluß. Die Stickerei wird ent
weder in waſchechter Stickſeide oder noch
praktiſcher in drei Schattierungen rot oder
blau, oder rot und blau mit D. M. G.-Stick
garn oder Glanzgarn ausgeführt. Zu letzterem
eignet ſich am beſten weißes oder mode
farbenes Leinen. Aparter jedoch iſt die
Decke auf grünem, engliſchem Leinen aus
geführt, wobei die Blätter dunkelgrün, die
Beerengruppen lavendelblau oder vrange ge
ſtickt werden. Sämtliche Linien erſcheinen
in Strichſtich dunkelgrün. E. zu B.

2 und 26. Gürtel mit aufgenähten
Perlenſchnürchen. Der elegante Gürtel wird
aus zart ekrüfarbenem Atlas oder Rips
band gearbeitet. Dieſes heftet und ſteppt
man in entſprechender Länge auf weiße, mit
Stäbchen gefeſtigte Gaze. Als Material
dienen kleine, in Reihen auſgezogene Glas

5. Teil der naturgroßen Ausführung zur Büfettdecke Abb. 14.

2. Moderner Gürtel mit aufgenähten Perlenſchnürchen. (Siehe Abb. 26.)

perlchen, die man, dem Muſter folgend, mit gleichfarbigen Ueberfangſtichen auf das Band
näht. Für die Roſetten waren vpaliſierende Perlen, für die Ornamentslinien goldbraune
Glasperlen verwandt; man kann jedoch jede beliebige Farbe, der Toilette entſprechend
wählen. Auch nur aus Goldſchnürchen aufgenäht, mit Bronzeſchnalle, wirkt der Gürtel

3 und 4. Hall- und Schlittſchuhtaſchen
mit leichter Stickerei. (Siehe Abb. 6.)

5, 14 und 15. VBüſettdecke mit leichter
Stickerei. Die aus ekrüfarbenem Sieb
macherleinen gearbeitete Decke richtet ſich
in der Länge und Breite nach den
Maßen des Büfetts. Die Löcher für
die Säulen werden ausgeſchnitten und
mit gleichfarbigem Leinengarn (ausge
zupften Längsfäden) langettiert; vorn
wird ein breiter Durchbrüch gearbeitet,
für den man nach Abb. 15 die Fäden
auszieht und mit dieſen die Ränder
ſichert. Für den Mittelfaden und die

beiden Kreuzſtichreihen wird
feines grünes oder gelbes
Perlgarn genommen. Die
anderen drei Seiten werden
ſchmal geſäumt. Für die
Stickerei überträgt man
das Muſter mittelſt Blau

apart und fein. Die Jnnenſeite
wird mit leichtem Seidenband ab

gefüttert. E. B.3, 4 und 6. Ball- und Schlitt
ſchuhtaſchen mit leichter Stickerei.
Die Ballſchuhtaſche, welche in der
erſten Abbildung dargeſtellt iſt,
ſchneidet man aus ekrüfarbenem Leinen
und fügt zwei ſchmale Seitenteile ein
eine Fächertaſche wird extra aufgeſetzt
und erhält oben einen Gummizug.
Vor dem Zuſammennähen führt man
die einfache Stickerei Abb. 6 mit
zweiteiliger Filofloßſeide in Stiel
und Flachſtich aus, die dunklen For
men dunkelviolett, die Linien grün.
Die Fächertaſche kann auch für ſich
gearbeitet werden, doch nimmt man
dann zartfarbene Seide oder Satin
als Material. Mit einfacher
Soutachearbeit iſt die Schlittſchuhtaſche
Abb. 4 verziert. Braunes Segel
kleinen wird dazu verwendet und das
Ornament mit hellbraunem Soutache
aufgenäht; die beiden Enden leitet
man durch eingebohrte Löchlein auf
die Rückſeite und vernäht ſie dort.
Schmales, braunes Wollband wird
durch den Zug geleitet E. zu B.



papier und ſtickt die Tannenzweige hellbraun
mit grünen Nadeln mit ſtarkem Perlgarn in
weitem Stiel- und Strichſtich. Die Kreiſe wer Die nächſte Nummer
den aus grünem Leinen aufgenäht, doch erſt, id gwenn die Stickerei darauf fertig gearbeitet iſt, Klei er, Mäntel, Wäſch
weil ſich der doppelte Stoff ſchlecht durchſtechen für Knaben und Mädche
läßt. (Noch einfacher läßt ſich die Fläche mit einen Schnittmuſterbo
grüner Heliosfarbe ausmalen.) Die Pilze darauf
ſind mit

goldgelbem
Perlgarn in

neben
einander
gelegtem

Stielſtich
gearbeitet

(Abb. 5),
was ſehr

natürlich
wirkt für
die Gras

halme
nimmt man

dunkel
Hofakiſſen mit Hlüten aus Zigarreubändchenarbeit und Stickerei. grünes

(Siehe Abb. 21.) Perlgarn.Dann 10. Kinderhäub-
ſäumt man die fertigen Kreiſe auf den Stoff chen mit Aufnäh
und deckt die Ränder mit hellbraunem Garn in arbeit aus Tuch.
Flachſtich E. B. (Siehe naturgroße 13. Wandbreit mit Kerbſchüßztichnung

7 und 21. Sofakiſſen mit Stickerei und Einzelheit zur
Zigarrenbändchenarbeit. Anregung zur nütz Stickerei Abb. 24.) voll garnieren, und die Arbeit linken Se
lichen Verwendung der Zigarrenbändchen, die nur wenig Zeit in Anſpruch. n fügte
ſich in vielen Haushaltungen anſammeln, iſt dem vorhandenen Grundſtoff wird n
unſeren Leſerinnen immer willkommen. Wir ſieht natürlich am niedlichſten le und K

bringen hier ein Kiſſen mit nimmt man für die Auflagen dlm das
Aufnäharbeit aus Zigarren rotes vder gelbes Tuch, wobei J. Taſc
bändchen. Mattgraues Tuch ſonders die Flickenreſte und abgeldenſamt t
oder Gloriaſeide wird als
Material genommen und mit
der Vorzeichnung verſehen.
Dann ſchneidet man die
Blätter aus grünem Tuch,
klebt die Formen auf, um
randet ſie mit Schnur oder
gleichfarbiger Filofloßſeide, die
mit einem Seidenfaden in
gleichmäßigen Abſtänden mit
Ueberfangſtichen um die
Blätter genäht wird. Die
Linien und Blattſtiele näht
man ebenſo auf, die Blüten
ſtiele ſind in Stielſtich geſtickt,
und die Kelche an den Blüten
in Plattſtich zweiteilig in grün

e e Se

14. Büffetdecke mit leichter 8

Kragen von Mili
tärtuch eignen. So
wirken dunkelblaue
Blüten auf zart
moosgrünem Stoff,
ſet es Tuch oder
Seide ſehr fein, ein

8. Raturgroße Hlumenauflagen e gelber Kranz ſtehtzum einfachen Häunbchen Abb. 17. gut auf dunkelblauem Tuch, noch
beſſer braunem

Samt, und rot
wirkt wohl am
beſten aufelfenbein
farbenem oder auch
dunkelblauemStoff.

Für das Häub
chen mit dem müſſedecke

und 12.
Zwei Huchhüllen mit leichter
Stickerei. (Siehe Abb. 16.)

gearbeitet. Zum Aufnähen der Goldregenblüten
und knoſpen iſt Zigarrenbändchen verwandt, das
man den Konturen nach umſäumt. Die wenigen
ſichtbaren Staubgefäße ſind mit gelber Seide in
Stiel und Knötchenſtich geſtickt, und mit derſelben
Seide werden auch die. beiden unteren Blüten
blätter nach der Mitte zu zuſammengehalten.
Satinfutter und Schnurumrandung. E. B.

8, 10, 17 u. 24. Kinderhäubchen mit Aufnäh

arbeit aus Tuch. Das einfachſte Häubchen kann J Wuchtman mit dieſer Aufnäharbeit hübſch und wirkungs 16. Geſiicſe whülle,



Blütenkranz ſchneidet wen zunächſt eine erforderliche Menge
kleiner herzförmiger Blättchen, um dann jedes einzelne
am ſpitzen. Ende zuſammenzufaſſen und mit gleichfarbiger

u 2 Nähſeide ſo zu umwickeln, daß ein gewölbtes Blättchen
Wäſch S entſteht. Dem Muſter folgend nähk man nun jedes
Mädche S J einzelne Blättchen auf den Stoff, zuerſt recht feſt diez

uſterbo e Spitzen zur Blütenmitte, dann erſt hier und da mit einem
u kleinen Stich den Blättchen die nicht zu gleichſförmige

Stellung gebend. Die Mitte bildet ein helles, bzw. dunkles
Hnötchen aus Perl- oder Glanzgarn, die Blätter und

Linien ſind mit
feinem Perlgarn
grün zu ſticken.
Das Zweite Mütz
chen zeigt zu beiden

Seiten je einen
Büſchel voter

Mohnublüten mit
Knoſpen und iſt
noch leichter und
ſchneller herzu

ſtellen. Die großen,
nicht ganz gleich
mäßig Zugeſchnit
tenen Blätter wer

17. Einfaches den wie die kleinen
Häubchen mit Blättchen erſt ein
Aufnäharbeit für zeln an der Spitze 19. Kaffeewärmer mit Lindenblütenmuſter in Moſaik
kleine Mädchen. zuſammengebunden, ſtickeret. (Siehe Abb. 20.
(Sieher Abb. 8.) dieſe dann gleich

in der Hand von
ken Seite zur Blüte zuſammengenäht, und zuletzt auf den Stoff gebracht. Zwei bis drei

fügt man dicht aneinander, und die Blättchen legen ſich von ſelbſt ganz natürlich. Die
wird mit ſchwarzer Seide oder Baumwolle ausgeführt, ſtickt ſich aber nicht ſehr bequem.
und Kelchblättchen ſind mit grüner Seide zu ſticken, ebenſo die Doppellinien, die ſich

im das Mützchen ziehen. E. B.Taſchentuchſachet mit Samtbügeltechnik. Zart ſilbergrauer oder hell graugrüner, echter
abgekdenſamt wird als Material verwendet und die Arbeit wie ſchon früher ausführlich be

ſchrieben in Samt
bügeltechnik ausgeführt
Beliebig kann man hier
bei die Blätter dunkler
tönen oder nur abſchattiert
niederbügeln. Linien und
Beeren ſind nur gebügelt.
Die fertige Arbeit wird
mit weißem Atlas, den
man gitterförmig über
einer dünnen Wattelage
abſteppt, gefüttert und
mit mittelſtarker Seiden
ſchnur in der Samtfarbe
umrandet. Paſſendes Sei
denband zum Binden.

E. zu B.

r

Abb. 5 u. 15.) Aufzeichnung der Hälfte mit Angabe
20 Kr.

11. und 12. Zwei Buch
hüllen mit leichter Stickerei.
Mit einfachem, auch von
Kinderhänden auszuführendem 20. Teil der Ausführung zum Kaffeewärmer Abb. 19.
Kreuzſtichmuſter iſt die Buch
hülle mit zwei Bügeln ge
arbeitet, die beſonders praktiſch
und angenehm auf der Reiſe
empfunden wird, um die oft
mals wenig ſauberen Um
ſchläge geliehener Bücher zu
decken oder neue Bücher zu
ſchonen. Sie iſt aus ekrü
farbenem Leinen, hellgrünem,
nordiſchem Stoff oder einem
Reſtchen grob gewebten eng
liſchen Rupfens geſchnitten, mit

Duüſſeldecke Abb. 14. Zugabe für die beiden Ta

Servierbrett
in Holzbrand

moſaik.
21. Teil der
taturgroßen

ſchen zum Einführen der Buchdeckel. Die AusführungStickerei wird einfarbig terrakottrot, grün, zum KHofa-blau oder violett in zwei Schattierungen iſſen Abb. 7.mit dreiteiliger Filofloßſeide ausgeſührt; für
Leinen muß Kanevasſtoff aufgeheftet werden.
Zuletzt füttert man die Hülle mit Satin oder
Seide in der Farbe der Stickerei, heftet die
Taſchen ab, bringt die genähten Stoffbügel
zwiſchen Futter ünd Oberſtoff und ſteppt
alles mit gleichfarbiger Seide zuſammen.

Aus hellgrünem, engliſchem Leinen (auch
ein zartfarbiges Tuchreſtchen iſt zu verwen

Heſtich u chhülle Abb. 12. den) iſt die andere Hülle gefertigt, die eine



Beerenbordüre ziert.
Mittelblaue, zweiteilige
Filofloßſeide wird für
die in Flachſtich aus
geführten Beeren ge
nommen, die Linien
und Umrandung ſtickt
man in Stielſtich mit
dunkelgrüner Seide.
Grünes Satinfutter.

13. Wandbrett mit
Kerbſchnittarbeit. Das
aparte Brett läßt man
vom Tiſchler aus
Lindenholz anfertigen
oder ſchneidet ſelbſt die
durchbrochene Rück
wand mit der Laub
ſäge aus. Das Muſter
wird mittelſt Blau
papier übertragen und
in einfacher Kerb
ſchnittmanier geſchnitzt.

Die fertige Arbeit
wird beliebiggebeizt.

c Bettvorleger

23. Ausführung zum Settvorleger Abb. 22.

in Schlingſticharbeit.
beilage Ur. 7 oder ſofort gegen 20 9 (20 H.)

18. Servierbrett in Holzbrand
moſaik. Die Freunde des Holz
brandes finden in dieſem neuen
Verfahren, welches darin beſteht, die
vom Hauch der klaſſiſchen Antike be
ſeelte Steinmoſaik auf dem einfachen
Wege des Holzbrands nachzuahmen,
ein großes Feld für die Herſtellung
der reizendſten Gebrauchsgegenſtände
für den Haushalt und zu Geſchenk
zwecken. Die vorgezeichneten Gegen
ſtände ſind in jedem Spezialgeſchäft
für geringen Preis zu kaufen.

19 und 20. Kaffeewärmer mit
Lindenblütenmuſter in Moſaikſtickerei.

Die aus dunkelblauem Tuch hergeſtellte Kaffeemütze zeigt ein gefälliges Linden
blütenmotiv in farbiger Seidenſtickerei. Der Stoff wird zugeſchnitten (bei einer
ſehr großen Kanne muß entſprechend zugegeben werden), dann überträgt man
das Muſter mittelſt durchſtochener Pauſe und pulveriſierter Kreide auf den Stoff
und zieht die Konturen mit dünnem Leim und ganz feinem Pinſel nach. Die
Blätter ſind in aparter Weiſe in Moſaikſtickerei ausgeführt, wodurch die Adern
kräftig markiert hervortreten. Man ſtickt zunächſt die einzelnen Felder in ge
gebener Sticklage mit dunkelgrüner, zweiteiliger Filofloßſeide und ſpannt dann,

24. Naturgroße Hlumenguflagen zum Kinderhäubchen Abb. 10.

den Konturen fol
gend, einen helle
ren, dreiteiligen

Seidenfaden von
einem Kreuzungs
punkt zum andern,
und umrandet das
ganze Blatt mit
Stielſtich in der
ſelben Schattierung,

ebenſo die Blatt
ſtiele. Die langen,
ſchmalen Deckblätt
chen. der Blüten
ſind ganz hellgelb
lichgrün in Flach
ſtich zu ſticken,
ebenſo die Blüten
ſtiele: dieſe ſelbſt
erſcheinen zart gelb
mit ebenſolchen

Teppich iſt etwa 100 em lang
und 65 cm breit und wird
auf mittelſtarkem Stramin mit
nordiſcher Wolle ausgeführt.
Die Farben wählt man zur
Einrichtung paſſend: fraiſe
farbener Grund mit dunkel
terrakottarotem Ornament,
oder hell erbſengrüner Grund
mit graublauem Ornament,
oder nur blau, grün oder rot
in zwei Schattierungen ge
halten. Die Arbeit wird
nach dem Typenmuſter auf
dem Schnittmuſterbogen der
Länge nach von unten
nach oben und von
links nach rechts aus
geführt. Ein Stich
umfaßt zwei Stoffäden
in der Breite, und
zwiſchen den einzelnen
Reihen bleiben je zwei

(Siche Abb. 23.) Typenmuſler auf dem Schnittinuſterbogen der Moden-

25. Seidene Schürze mit Slickerei. Qaturgroßes Muſter auf dem
Schnittmuſterbogen der Modenbeilage 7 oder ſofort gegen 20 9 (20 H.)

Staubfäden und hell
goldbraunen Knötchen.
Zum Fertigſtellen der
Arbeit heftet man Gaze
unter die beiden be
ſtickten Breitſeiten und
die ſchmaler geſchnit
tenen Seitenteile, hef
tet die Ränder zu
ſammen und ſteppt
erſt linksſeitig, dann
rechts noch einmal
ganz ſchmal. Zuletzt
wird das paſſend ge
ſchnittene und zuſam
mengenähte hellgrüne,
wattierte Seidenfutter
eingefügt und am un
teren Randefeſtgeſteppt,
und oben eine recht
volle grüne oder blaue
Seidenſchleife ange
näht.

22 und 23. Bett
vorleger in Schling
ſticharbeit. Der wie
Smyrnaarbeit wirkende

Stoffäden ſtehen. Die Ausführung erſieht man aus Abb. 23.
Den Schlingſtich arbeitet man mit doppeltem Faden und Tapiſſerie
nadel ohne Spitze. Um die Schlingen möglichſt gleichmäßig aus
führen zu können, und das ſchwierige Scheren zu erſparen, ar
beitet man die einzelnen Reihen über eine, am Anfang und
Ende in den Stramin geſteckte ſtarke Holzſtricknadel, 2——3 Löcher
unter der Arbeitsreihe. Iſt die Reihe voll, ſo zieht man die Holz
nadel heraus und ſchneidet die Schlingen recht exakt auf.

25. Seidenſchürze mit Stickerei
ältere Damen bildet eine ſolche Schürze.

Ein hübſches Geſchenk für
Man näht ſie aus

ſchwarzem, reinſeidenem Satin de Lyon und führt die Stickerei
beliebig in ſilbergrau oder violett in zwei Schattierungen oder in

ſchwarz aus. Zunächſt
werden die Formen in
Flachſtich geſtickt, dann
etwas dunkler in Stiel
ſtich umrandet und die
Linien hineingeſtickt.
Die Stiele ſind eben
falls mit der dunkleren
Schattierung ausge
führt. Elegant wirkt
das Muſter auch hell
ſilbergrau auf dunkel
grauer Seide, oder
hellviolett auf dunkel
violett. Paſſende Sei
denſchnur und Schlei
fen. Der Anſatz des
Volants wird durch
drei ſchmale Säumchen
gedeckt, derVolant ſelbſt
erhält Säumchen Ver
zierung.
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Kleid für Diners und kleine Geſell
ſchaften aus geſtreifter Seide.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Die Streifenmode hat ſich auf alle
Stoffe ausgedehnt und iſt für Herren
und Damenkleidung mit gleicher Be
vorzugung angenommen worden. Auf
dem Gebiete der Damenſtoffe iſt natür
lich eine viel größere Vielſeitigkeit
möglich, das beweiſen die unzähligen
Farbenzuſammenſtellungen und Streifen
anordnungen, die wir in den Geſchäften
ſehen können. Unſer Modell, das aus
den bekannten Ateliers von Dailly in
Paris hervorgegangen iſt, wurde aus
braunem Seidenſtoff, an dem je ein
atlasartig glänzender und ein ſtumpfer
Streifen abwechſeln, hergeſtellt. Da
durch die verſchiedene Richtung der
Streifen am Rockbeſatz laufen ſie
quer ſchon reichlich Abwechſlung
erzielt wird, ſo iſt es angebracht, ein
ſolches Kleid mit abſtechendem Beſatz
nur ſparſam auszuſtatten. Dieſe Ab
ſicht iſt an dem Pariſer Modell recht
geſchmackvoll zur Geltung gebracht
worden.

W rW
J

Unſere Waſchmaſchine. Eine
längere Zeitlang fand ich in unſerer
Wäſche immer viele punktartige Roſt
flecke. Trotz eifrigen Nachſuchens wollte
es mir nicht gelingen, die Urſache der
ſelben zu entdecken. Unſer Waſchkeſſel
war tadellos. Da entdeckte ich durch
Zufall, daß der ganze Schaden durch
unſere Waſchmaſchine entſtanden war.
Die Schrauben nämlich, die ſich in der
Maſchine befinden, waren vollſtändig
verroſtet. Sofort habe ich nun vor
jeder Wäſche die Schrauben trocken ab
reiben, dann ausbürſten und darauf

Dawenputz

die Maſchine tüchtig ausſpülen laſſen.
Vor einigen Tagen hatte ich beim
Küfer vorzuſprechen. Derſelbe fertigte
für ſeinen eigenen Bedarf eine Waſch
maſchine an und verwendete dazu nur
kupferne Schrauben und Nägel; ich
war ganz erſtaunt und fragte den
Küfer, wärum nicht zu allen Waſch
maſchinen kupferne Schrauben und
Nägel verwendet würden. Der Küfer
ſagte mir nun, daß der Konkurrenz
wegen die Preiſe dazu zu niedrig ſeien.
Beim Einkauf würde auch nur auf
eine leichtgehende Maſchine geachtet,
was ja auch von großer Bedeutung
ſei. Keine Hausfrau ſollte aber die
wenigen Mehrkoſten ſcheuen und eine
Waſchmaſchine mit kupfernen Schrauben
kaufen wo keine vorhanden, könnten
ſolche nachbeſtellt werden denn eine
kupferne Schraube verlöre nie an
Metall, lockerte ſich nie und ſetzte keinen
Roſt ab, was bei eiſernen Schrauben
ſtets vorkäme. Ein Auswechſeln der
Schrauben ſei aber bei alten Maſchinen
nicht ratſam, da das Holz in der Regel
ſchon zu morſch geworden iſt.

Frau Fiſcher.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Bouillonſuppe. Schmor

braten mit Wirſingkohl und Sellerie
ſalat. Weintrauben.

Montag Tomatenſuppe mit Reis.
Ppeterſilienkartoffeln mit ge

wärmtem Braten.

Dienstag: Suppe von Braten
reſt und Knochen. Frikandellen
mit Wurzeln und Kartoffeln.

Mittwoch Bohnenſuppe mit Würſt
chen. Zuwetſchen oder Apfel
pfannkuchen.

ſein ges Angebot ſt

Donnerstag Hafermehlſuppe.
Rotkohl mit Bratwurſt.

Freitag: Erbſenſuppe mit geröſteten
Semmelwürfeln. Hecht mit Dill
ſauce und Kartoffelſalat.

Sonnabend: Graupenſuppe mit
Maggi. Wildfleiſchragout.

Münchener Küchenzettel.
Sonntag: Hirnſuppe. Rehbraten

mit Beilagen. Schokoladecreme.
Abends: Kalter Rehbraten mit

Weinſauce.

Montag Nudelſuppe. Rind
fleiſch mit Wirſing. Semmel-
ſchmarrn mit Kompott. Abends:
Reſte vom Mittag. Fleiſchſalat,
mit gekochten Eiern garniert.

Dienstag: Suppenwürfel Suppe
(Knorr). Kalbskoteletts mit
Kompott und Gurkenſalat (Gas
ofen). Abends: Geräucherte,
kalte Ripperl.

Mittwoch Leberſpätzel Suppe.
Rindfleiſch mit Kohlrabigemüſe.
Kohlrabiſalat. Heidelbeerkuchen.

Abends: Schweinsknöcherl
Sulze.

Donnerstag: Grießſuppe. Ge
backenes Kalbsbries mit Kopfſalat
und Kompott (Gasofen). Abends:
Topfenkäſerl. Schweizerkäſe.
Butterbrot.

Freitag: Blumenkohlſuppe. Ge
backene, kleine Renken. Obſt
kuchen. Abends: GrünesSalat
mit gekochten Eiern.

Sämstag: Einlaufſuppe. Gehackte
Beefſteaks mit Ei. Bohnenſalat
und Kompott (Gasofen). Abends:
Kartoffeln in der Schale mit Butter.
*Schokoladecreme. 200 8 ge

riebene Schokolade werden mit heißer
Milch fein abgerührt. Dazu gibt man
dann 130 g Zucker, läßt es abkühlen,

h

gibt dann 8 Eigelb, Liter Milch

C gawiorte danenhdtel

dazu und rührt es am Feuer zu einer
Creme. Nun werden 35 8 aufgelöſte
Gelatine darunter gemiſcht, die Creme
durch ein Sieb gegeben und gerührt,
bis ſie kalt und dick wird, darunter
dann der Schnee von Liter Schlag
ſahne gezogen, die mit Mandelöl aus
geſtrichene Form damit eingefüllt und
in Eis gegraben.

2Weinſauce. 2 Gläſer Rotwein,
2 Eßlöffel Staubzucker, 2 Eßlöffel
Johannisbeergelee werden kalt gerührt,
bis es ſich etwas bindet.

Kohlrabiſalat. Von den weich
gekochten Scheiben behält man einen
Teil zürück und macht ſie, noch warin,
mit Oel und Eſſig, Salz und etwas
Pfeffer an. Dieſer Salat ſchmeckt
ausgezeichnet.

*Gebackenes Kalbsbries. Kalbs
brieſe werden blanchiert, abgehäutet, je
ein Bries in 2—3 Teile geſchnitten,
geſalzen, in geſchlagenen Eiern und
Semmelbröſeln umgewendet und
ſchwimmend in Schmalz goldgelb ge
backen. Mit gebackener Peterſilie auf
getragen.

Topfenkäſerl. Guter, ſüßer
Topfen wird mit Salz, Kümmel und
etwas Pfeffer vermengt, kleine Laibchen
geformt und friſch oder getrocknet erſt
nach einiger Zeit genoſſen

*Obſtkuchen. 250 8 Zucker werden
mit einem Kaffeelöffel Zimtpulver,
einem Stäubchen Nelkenpulver und
10 Eigelb Stunde ſchaumig gerührt,
von 6 Eiweiß der Schnee darunter
gezogen, dann 170 8 geriebenes Brot,
1 kg eingekochte Weichſel oder friſche
Pflaumen dazugerührt, in der aus
gebutterten und ausgebröſelten Gugel
hupfform 1 Stunde langſam gebacken.

Münchnerin.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2——3 Uhr,

Helmholtzſtraße Ia
(Eingang Weberſtraße).

Damenputz

Weiss und farbig

J

Wiener Hut e Frauenhutweicher Filz, schicke Formen Ven, 83 79 2D
Sschwarz, braum, oliv und grau 4. 25

T

e

r

Hochmodernevr,
Aapar er

Sehr elegant! 7 O
wut RKeizende Minderung

in reicher Auswahl G Pf. an.

Feclern, Blumen, Samte, Bänder, Schleier, Spitzen zu billigsten Preisen.
Kleidsame, gutsitzende GSammteKapotte S. 9 9 «TLlIegante

Mocdellhüte w. Kopien
Sporthüte, Traunerhüte,

Kiümcterinüte
Pein garniertebrauenhütenae

509. 4. 50. 5.75. 6. 60 s w.

Elb-
Hüte werden biſſigst modernisiert, eigene Zutaten gern verwenget. (1295

n dteBeste und billigste Dinkaufsguelle für alle Artikel

Inhaber J e lohannishberge umneto Broetje, Knochenhauerufer- Ecke
Beſte und billicste Dinkaufsquelle für alle Irtibel!
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Wohnung.

Winke für Zimmervermiete
rxinnen. Wer je als ſogenannter
„möblierter Herr“ auf der Zimmer
ſuche war, der wird mir beipflichten,
daß der Stubenſchmuck ſehr häufig ein
ausgeſprochen perſönlicher iſt. Dem
Zimmerherrn bleibt daher für eigene
Betätigung und eigenen Geſchmack oft
gär nichts übrig, und wenn er dann
den Wunſch äußert, daß dies vder jenes
Bild, dieſe oder jene Gipsfigur ent
fernt werden möge, kann er erleben,
daß die Zimmervermieterin ſich ſofort
in ihrem innerſten Heiligtum gekränkt
fühlt. Nehmen wir an, daß der Tadler
ein Kunſtſtudierender war, ſo dürfen
wir es ihm nicht verdenken, wenn ſich
ſein Herz zuſammenkrampft beim An
blick mancher ſchauderhaften Familien
bilder oder geſchmackloſer Oeldruckbilder
und Gipsfiguren. Es gibt jetzt ſo
überaus billige Nachbildungen, auch
farbige, der Werke alter Meiſter und
unſerer erſten Künſtler, daß man ohne
Mühe damit die Wände zieren kann
überdies gibt es gleich ſtilgerechte
Rahmen zu allen Bildern. Jch möchte
beſonders empfehlen, Bilder religiöſen
und politiſchen Jnhalts lieber fort
zulaſſen, da bei einer Zimmervermieterin
Leute verſchiedenſter Abſtammung und
Konfeſſion zu wohnen pflegen. Sollte
der Mieter das wirkliche Bedürfnis
fühlen, ſeines Landesherrn Bild oder
eine religiöſe Darſtellung im Zimmer

zu haben, ſo kann er ſich ſelbſt ſolchen

Schmuck beſorgen. E. M.

Fragen.
76. Fran A. H. „Wie entfernt

man ſtumpfe Flecke von dem Lederſitz
eines Stuhles

77. Fr. H., Bismarckſtraße:
„Jch beobachte häufig, daß die Blüten
meiner ZimmerFuchſien ſo leicht und
ſchnell abfallen, oft kommen ſie gar
einmal nicht zum Aufblühen, denn
fchon die Knoſpen fallen ohne Be
rührung ab. Woran liegt das 2“

78. Putzmittel: „Wie entferne ich
die durch Fliegenſchmutz entſtandenen
Flecke auf Metall, die ich trotz vieler
Mühe nicht zum Verſchwinden bringe 2“

79. Balkonſorge: „Wie bringe ich
die in Käſten ſtehenden Geranien
meines Balkons am beſten durch den
Winter? Müſſen ſie jetzt kurzge
ſchnitten und neu gepflanzt werden
Iſt es beſſer, ſie im Keller ruhen oder
im warmen Zimmer weiter wachſen zu
laſſen

70. Eine Ratloſe: „Zu meinem
größten Schreck beobachte ich an meinem
Dienſtmädchen die Folgen eines Fehl
trittes. Mein Mann iſt außer ſich
und möchte es ſogleich entlaſſen. Mich
dauert das arme Weſen und ſtimme

meinem Mann nicht bei, da an eine
Heirat nicht zu denken iſt. Wie
würden ſich andere Hausfrauen in
dieſer Sache verhalten 2“

81. Eierlikör: „Vor kurzem wurde
im Briefkaſten der Hausfrau ein
holländiſcher Eierſchnaps, Advokat ge
nannt, erwähnt. Kann mir vielleicht
eine der geehrten Mitleſerinnen ein
Rezept dazu angeben 2“

82. Frau B. T.: „Die im Weckſchen
Apparate eingekochten Früchte zeigen
an der Oberfläche ihres Saftes kleine
weiße Pünktchen. Jſt das Schimmel,
weil etwa der Jnhalt des Glaſes ſchon
ſchlecht wird, oder hat dies nichts
weiter zu bedeuten

83. Fran M. B. „Kann mir
vielleicht eine der lieben Leſerinnen
einen Rat geben, wie ich die durch
Waſſer entſtandenen Flecke auf braun
gebeizten Möbeln entferne?“

84. Liebesheirat: „Meine 19jähr.
Tochter hat ſich in einen 39 jährigen
rechtſchaffenen Mann verliebt. Darf
ich wohl die eheliche Verbindung trotz
des großen Altersunkerſchiedes ge
ſtatten, da andere Hinderniſſe derſelben
nicht im Wege ſtehen Oder iſt es
beſſer, davon abzuſehen, da doch nach
menſchlichem Ermeſſen meine Tochter
einmal ſchmerzerfüllt den Witwen
ſchleier tragen müßte.“

85. Liebe oder Leid: „Ein Jugend
freund meiner 17 jährigen Tochter
auch wir Eltern halten aufrichtige
Freundſchaft erlaubte ſich bei fröh

lichem Spiel dieſelbe zu küſſen. Meine
Tochter, die mir ſchamrot und heim
lich davon Mitteilung machte, wußte
nicht, ob ſie es als Beleidigung oder
erlaubte herzliche Zuneigung anſehen
ſollte. Was ſoll man zu dieſer Frei
heit der Jugend ſagen ?2“

86. Friedchen: „Welches iſt das
beſte Futter für Vögel in der Mauſer
Zeit 2

87. Lernbegierige in B.: „Könnte
mir wohl eine der geehrten Mitleſe
rinnen über folgendes Aufklärung
geben Jch koche mir ſeit einigen
Jahren verſchiedene Feuchtgelees ein,
welche mir ſtets gut und klar geraten
ſind, da ich die gekochten Früchte durch
Tücher gefeiht habe. Da mir aber in
dieſem Jahre größere Poſten zur Ver
fügung ſtanden, legte ich mir eine
Fruchtpreſſe zu. Der dadurch ge
wonnene Saft war trübe, und auch
durch längeres Kochen wurde das
Gelee nicht ſo klar wie ſonſt. Schlimmer
noch als bei den Johannis und
Stachelbeeren erging es mir bei den
Aepfeln, denn die Maſſe, die ich da
durch die Preſſe erzielte, glich eher ein
gekochtem Apfelmus, denn einer Gelee
maſſe. So ſehr ich mich bei An
ſcheffung der Fruchtpreſſe freute, ſo
keid tut es mir jetzt, ſollte ich auch
künftig kein beſſeres Reſultat haben.
Wer rät mir? Auch wüßte ich gern,
wie man Gelee im einfachen Haushalt
noch verwendet außer zum Gacnieren

b und Beſtreichen der Brötchen

Darzen und Kindern,
ren Vordanungsoreens ganz be

gonderer Schonung bedürfen, sind
Fanoldts Tamarinden“ aus
Gothc als reizloses, weil mit
Schofcolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Hartteibeg-
Jrett, Verstopfung ete. sehr 2u
empfehlen. Zu beziehen in
Sechachteln à G Stück für 80 Pf.

aus fast allen Apotheken.

Kartoffeln (Sandgegend),
Zucker, Kralle, Magnum bonum, Netzkärtoffein

offeriert billigſt 885BI. Wilke Weinbergſtr. 49, Teleph. 4304.

EBüWundervolle e
volle Körperform durch
Nährpulver Thilosia
ärztl. empfohl. (Patentamtl.
geſch.)preisgek. Berlin 1904, i.
3-4 Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Garant, uuſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. franko 6

R. H. Haufe,
Berlin 702,

Greifenhagener
1115] Straße 70.

Dieselbe erzeugt rosiges ſugendfrisches Aussehen, reine weiße sammetweiche
Haut und zarten biendend ſchönen Teint. a Stück 50 Pfg. überall zu haben.

5 Pfennig
das Wort.

Leipzig, Magdeburg.

Stellen Nnzei
Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Köln,

ger i Million
NKuflage.

Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote.
unge Damen mit guter Allgemeinbildung,J welche ſich der Kraukenpflege widmen
wollen, fiuden Aufnahme als Lehrſchweſtern
im „Annaheim“, Berlin, Kurfürſtenſtr. 109. j1-56

um baldigen Eintritt ſuche ich ein älteres,
erfahrenes, evangeliſches Mädchen (kein

Fräulein), das ſich vor keiner Arbeit ſcheut,
zuverläſſig und willig iſt, zu meiner Unter
ſtützung in einem Haushalt mit drei größeren
Kindern. Etwas Stopfen, Flicken und Nähen
erwünſcht. Offerten mit Photographie und
Gehaltsanſprüchen an Frau Juſtizrat Winge,
Remnſcheid, Bankſtraße T. [15869
F Staatsanſtellung mit Penſiousberechti

gung in den ſächſiſchen Heil, Pflege und
Erziehungsanſtalten. Zugehörigkeit zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbildung er
wünſcht. Gehalt 720--990 unter Abzug
der Koſt, für Oberpflegerinnen 1050 1650
Alter 18—-35 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtalten erwünſcht. Kurſe 1. Oktober
und i. April. Aufnahmebedingungen werden
verſendet: Hubertusburg bei Wermsdorf, Kgr.
Sachſen, Oberpfarrer Naumann, Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhauſes. [9142

Geſuch Gebildetes Fräulein, aus einfachem,
gutem Hauſe, evangeliſch, im Alter von

35—-40 Jahren, zur Pflege und Geſellſchaft
einer leidenden Tochter, welche mit ihrem
Vater allein lebt betreffend. Fräulein ſoll neben
einem Dienſtmädchen dem Haushalt vorſtehen
und auch in der Küche Beſcheid wiſſen. Haupt
bedingungen ſind: Freundliches Weſen und
aufrichtiger Charakter badiſche Oberländerin
oder Württembergerin bevorzugt. Einem
alleinſtehenden Fräulein könnte durch die
durchaus ſelbſtändige und angenehme Stellung
ein dauerndes Heim geboten werden. Eintritt
jederzeit. Offerten mit Empfehlungen und
Gehalisanſprüchen ſind zu richten an die
Schriftſtelle „Fürs Haus“, unter Chiffre F. H.
15870 Berlin, Lindenſtraße 26.

Fp kleinen beſſeren Haushalt ein jüngeres
Mädchen geſucht. Fr. Goldbach, Hannover,

Jakobiſtraße 39, III. 15888
Gebildetes Fräulein oder Frau, ſehr kinder

lieb, etwas leichte häusliche Arbeit über
nehmend, ohne Vergütung oder bei kleinem
Taſchengeld zu dauerndem Aufenthalt geſucht.
Sehr lieb franzöſiſch ſprechend, aber nicht
erforderlich. Offerten unter F. H. 15885 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [15885

Suche per I. November für meinen Haushalt
(2 Kinder) jüngeres, ſauberes Mädcben,

welches ſehr kinderlieb ſein muß. Schriftliche
Meldungen Frau Kaufmann Schwartz, Char
lottenburg, Fritſcheſtraße 43, I. Aufg. [15913
F2ur Pflege und Erziehung eines jährigen3 Knaben, welcher ſeine Mutter verloren
hat, wird ein tüchtiges, erfahrenes Kinder
ſräulein geſucht, welche einer derartigen
Stellung ſelbſtändig vorſtehen kann. Aurritt
ſpäteſtens I. November. Gefl. Offerten mit
Zeugnis, Abſchriften und Gehaltsanſprüchen
erbeten unter M. 1000“ an Haaſenſtein
Vogler, A.G., Plauen (Vogtland). [15910

eltere, einfache Frau für einjähriges Kind
und Hilfe im Haushalt geſucht. Frau

Rentier Schuſter, Rheinsberg (Mark), Park

ſtraße 2. [15898
Geſuche.

S Gerinete junges Mädchen (Gutsbeſitzer
tochter) ſelbſtändig im Kochen, Schneidern,

Plätten, Handarbeiten, ſucht zum 1. Dezember
Stellung als Stütze der Hausfrau in feinem
Hauſe mit Familienanſchluß. Offerten unter
E. B. T. poſtlagernd Küſtrin (Altſtadt). [15890

Suche ſür meine Stütze paſſende Stellung,
am liebſten nach Paris, dieſelbe iſt 24

Jahre alt, ſehr kinderlieb, fleißig, im Zimmer
dienſt und Nähen erfahren. Zeugnis und
Photographie ſtehen zu Dienſten Frau Luiſe
Müller, Möbelfabriklager, Metzingen-Württem

berg 15899Suche für 20jährige Tochter, die Töchter
und Haushaltungsſchule beſucht hat, zum

1. November d. J. Stellung als Stütze zur
weiteren Ausbildung in gutem Hauſe, wo ſie
gemeinſam mit der Hausfrau alle häuslichen
Arbeiten verrichtet. Familienanſchluß Be
dingung. Taſchengeld erbeten. Gefällige
Angebote unter „5052*, poſtlagernd Hohen

ſalza. [15919
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Schluf; der Anzeigen- Annahme
für den

O „Stellen-Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau t

Antworten.
An Weinachten 1907. (Frage 71

in Nr. 188.) Für Jhr Wandbrett
empfehle ich Jhnen den Spruch:

Zwei Lebensſtützen brechen nie:
Gebet und Arbeit heißen ſie.

Frau H.
Sehr hübſch finde ich folgenden

Spruch in Brandmalerei:
Den Ein und Ausgang Gott bewahr
Vor falſchen Freunden und Gefahr.

Klara.
Lenchen am Wall empfiehlt

Wo Lieb' und Treue Herzen eint.
Fehlt's nie an Troſt, wenns Auge

weint.

An K. T. (Frage 72 in Nr. 188.)
Gegen den Fingerſchweiß bei Violin
ſpielern wird mit Erfolg angewandt:
Waſchen der Hände erſt in heißem,
dann in kaltem Waſſer mit nach
folgendem Einreiben von Violet
SalizylPulver. K.Ich hörte, daß man Fingerſchweiß
durch Waſchen der Hände in einer
Alaunlöſung vertreibt. R.

Vielleicht verſuchen Sie einmal das
ArmeeSchweißpulver, das ja gegen
ſchweißige Füße angewandt wird.

Soldatenbraut.

An Toni am Herd. (Frage 64
in Nr. 185.) Krebsſuppe ohne
Krebſe ſtellt man auf folgende Weiſe
her: Ein Pfund gutes Rindfleiſch läßt
man mit dem nötigen Süppengrün
gar kochen. Dann ſchmort man auf
ganz ſchwachem Feuer 5 Minuten lang
in Pfd. Butter eine halbe Glas
büchſe Krebspulver „Unikum“ (a Büchſe
30 tut zu dem geſchmorten Pulver
2 Eßlöffel Mehl, läßt es noch einige
Augenblicke mitſchmoren, quirlt dann
die Maſſe in die Suppe, läßt nun
alles zuſammen noch 15-20 Minuten
kochen, gießt 1 Taſſe ſüße Sahne oder
aitch gute Milch hinzu, reibt ein wenig
Muskatnuß darüber und gießt die

Suppe mit I--2 Eigelb ab. Darauf
gießt man alles zuſammen durch ein
Haarſieb. Noch möchte ich bemerken,
daß man zu 6—-7 Tellern Suppe
nicht mehr wie Büchſe Pulver
nehmen darf, da ſonſt die Suppe zu
rot und auch unanſehnlich würde,
auch im Geſchmack zu ſtark iſt.
Frau Rechnungsrat B., Große Diesdorfer Str.

An Junge Mutter. (Frage 73 in
Nr. 189.) Der Genuß vieler Süßig
keiten ohne nachfolgende Reinigung der
Zähne führt, wie Sie richtig annehmen,
zur Zerſetzung derſelben, da ſich der
Zucker durch die Wärme der Mund
höhle ſchnell in Milchſäure verwandelt
und dieſe den Zahnſchmelz wie alle
Säuren ſtark angreift. Wer ſeinen
Kindern ein gutes Gebiß bewahren
will, verſchone ſie möglichſt mit Zucker,
Bonbons uſw. oder ſorge doch
wenigſtens dafür, daß die Zähne nach
dem Genuß ſolcher Süßigkeiten und
überhaupt nach jeder Mahlzeit gehörig
gereinigt werden. Dazu dienen unter
Anwendung der Zahnbürſte die ver
ſchiedenſten Mittel, wie eine ſchwache
Löſung von übermanganſaurem Kali,
alkaliſches Zahnpulver, kohlenſaure
Magneſia und dergleichen. In neuerer
Zeit iſt von ärztlicher Seite feſtgeſtellt
worden, daß die Sucht der Kinder
nach Süßigkeiten die Folge einer Er
nährungsſtörung iſt. Man ſorge alſo
für Beſeitigung derſelben, dann dürfte
auch das übermäßige Verlangen nach
Süßigkeiten ſchwinden Frau T.

Meine Kinder eſſen viel Zucker,
weil er ſehr nahrhaft iſt, reinigen ſich
aber täglich zweimal die Zähne, und
noch nie iſt ihnen einer ſchlecht ge

worden. Röschen.
An Mauerb ümchen 37. (Frage

37 in Nr. 189.) Geſtickte Wand
ſprüche ſind wohl etwas aus der Mode
gekommen und durch Brandmalerei
mehr und mehr verdrängt worden.

e

An F. L.
pflegerinnenſchule beſteht hier im Kahlen
bergſtift, auch das Kaiſer Friedrich

in H. Eine Kranken

Krankenhaus in Schönebeck dient
gleichen Zwecken.

An Lotte. Anonhyme Fragen
wandern in den Papierkorb.

An Stammtiſch 6. Das iſt ein
ſchlechter Ruhm, wir bedauern nur die
armen Frauen.

An W. W. Eine Bekanntmachung
vor der Verſteigerung iſt nicht er
forderlich, wenn der Verderb der Sache
zit beſorgen oder die Aufbewahrung
mit unverhältnismäßigen Koſten ver
bunden iſt.

An Frau Rechnungsrat B., Gr.
Diesdorfer Straße. Beſten Dank
für freundliche Ueberſendung.

An Z. Nur wegen Raummangels
wird ab und zu eine Frage oder auch
eine Antwort zurückgeſtellt. Selbſt
verſtändlich wird die ihrige noch ge
bracht. Das ſoll durchaus keine
Zurückſetzung ſein. Es freut uns
übrigens, daß ſich das ſteigende
Intereſſe der Hausfrauen an unſerm
Blatt auch immer mehr und mehr in
der Beteiligung am Fernſprecher zeigt.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeurungen werden unſern Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 5) Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt

An Wilhelm in K. Hier tritt
mir ein ſchwärmeriſch veranlagter
Jüngling entgegen, der Kunſt geweiht,
doch noch im Kampf mit ſeinem Beruf.
Ueberſchwänglichkeit und Jdealismus
herrſcht vor nur immer vorwärts,
wer nicht wagt, gewinnt nicht

An Marie Sch. in K. Gewiß
ſind Sie kein „Drache“, ſondern eine
reſolute junge Dame, wenigſtens be
ſagt dies Jhre Schrift Sie beſitzen
einen gewiſſen Mut und Selbſt
vertrauen. Ja, dieſer Stolz kleidet
Sie nicht ſchlecht, nur neigen Sie
etwas zur Verſchwendung. Bleiben
Sie wie Sie ſind, Sie haben die Gabe,
andere Menſchen zu beglücken.

An Olga Kt. in H. Sie legen
viel Gewicht auf das Aeußere und
laſſen viel davon abhängen. Jhr
Temperament iſt ruhig und gleichmäßig,
doch glaube ich, daß Sie auch tiefer
empfinden können, nur beſitzen Sie
große Selbſtbeherrſchung. Dies iſt
aber ein guter Zug und gereicht Jhnen
zum Vorteil.

An Eisbeth H. in B. Selbſt
bewußt und ſtolz ſchreiten Sie einher,
bleiben Sie nur immer ſo ſeſt im
Charakter dies iſt Jhrer Perſon
würdig. Bis jetzt haben Sie nur die
ſonnige Seite des Lebens kennen ge
lernt; doch etwas ſarkaſtiſch können
Sie auch werden

An Frida A. in H. Sie beſitzen
größe Weltgewandtheit und Schlag
fertigkeit. Eine etwas kalte Zurück
haltung liegt in Jhrer Schrift. doch
glaube ich, daß dies nur Beherrſchung
iſt und Sie ſonſt ein warmes Herz
haben.

An Backfiſch Eddy. Ein lieber
kleiner Backfiſch, ſanft und fügſam,
doch die etwas unentwickelte Hand
ſchrift deutet ſchon jetzt auf einen einſt
feſten Charakter darum frohgemut in
die Ferne blicken.

An Nenugierige. Wenn ich auf
Jhr Weſen ſchließen ſoll, ſo kann ich
nur ſagen, daß Sie ein frohes
Menſchenkind ſind, viel Geiſt und Witz
beſitzen, aber Sie ſind auch manchmal
ein bißchen launiſch dabei Sie ver
ſtehen ſich ſchon allein durch die Welt
zu ringen.

für den täglichen Bedarf und für Gesellschaften.

36 bis 40 Sorten ausgesucht feinster
Fleiseh- und Wurstwaren, Kouladen, Dasteten,

Beinste Käse, f. Pisch n [1280Reiche Auswahl feinster Liköre
Koqgnak, Rum, Arak, Macleira, Sherry,
sowie Rhein-, Mosel- i. Borcdleaux- Weine-
Delikatessenhül Karl Hinze, Wilhelnstr. 19.

e Wie erspart man in einem mittleren Haushalte jährheh e

r 100 Mark Wirtsehaftsgeld S
Antwort Durch eine Reform in der Behandlung der Wäsche. Das Wasehen in

der gewohnten Werse mit Hand, Waschbrett, Bürste oder Benutzung von Holzwasch-
maschinen ist mit einer Menge Unzuträglichkeiten imd Anstrengungen verknüpf und
durch den grossen Verbrauch an Seite und Brennmaterial teuer. Das Waschen ausser
dem Hause ist bequem aber noch teurer, so dass die Wäsche monatlich nicht viel Weniger
wie 10, Mark Kostet, dabei wird die Hausfrau bald einen enormen Versceuleiss ihrer
Wäsche Konstatieren. Die Wäsche gehört ins Haus und stellen sich die Kosten bei Be-
nutzung unserer neuen Schnelldampf- Waschmaschine monathech auf nur zirka 2, Mark.
Die Maschine koeht, bleicht, dämpft, desinfiziert und wäseht zu gleicher Zeit je nach Grösse
20 bis 80 Wäschestücke in zirka 15 Minuten bei geringer Mühe und ganz wenig Verbraueh
an Material ohne jede fremde Hilfe und ohne die Wäsche mit der Hand zu berühren blüten-
Weiss. Diese enorme Leistimg wird erzielt durch die unübertroffene Waseh- und Spül-
Wirkung unserer Patentrillentrommel, welche von Keiner ähnlichen Dampfwaschmaschine
erreicht wird. Die Maschine in hinreichender Grösse kostet nur 38, Mark bei Probe-
o und bequemer Zahlung. Man verlange Prospekt No. 86 durch die Firma

Hof Ftauenlejden, Unregelmassineſton

verl. Sie Brösch., Fragebog. geg. 30 9 Briefm.
Gossmann i. Frau, Leipzig-Lindenau 34. 1193

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstedt, Tisehlermeister,
Magdeburg, Grosse Münzstrasse 2,

nahe am Breiteweg.
Empfiehlt alle Arten 2Köbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten
Dreiſen Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

komplette Saloneinrichtungen in nußbaum, eiche,
Speise zimmer mahagoni, kirichbaum,

Damen mög. ſich vertrauensvoll wend.
an Madame Dettmers, Heb.,

Berlin W. Köthenerſtr. 30. Sprechz. v. -6.

n Herren zimmer zitrouen, eſchen, [1292n Seohlafzimmer ahorn, birnbaum und
Küchen Satinholz.Lang jährige Garantie S Transport frei!

A. N. Gey C o. Dresden.

iſt jeder JFußboden ſteinhart trocken, welcher abends mit 1283

Prange's Bernstein-Oellack mit Farbe
geſtrichen worden. Derſelbe trockner ohne nachzukleben, beſitzt vorzügliche Deckkraft und iſt
an Glanz und Haltbarkeit unübertroffen. 2 Pfd. 1.50 5 Pfd. 8. 00 10 Pfd. 6.80

inkl. Büchſe, ausgewogen 1 Pfd. 65 bei 10 Pfd. à 60
Erwin Brange, Lackfarben-Sabrißk, Berliner Straße 29, Ecke Schmiedehofſtraße.

Lehrinstitut für Naturheilkuncige.
Der nächſte Jahreskirrsus zur Ausbiiciung von Naturheilkuncdigen

beginnt am g. Januar 1908. Aufgenommen werden Damen und Herren die das
21. Lebensjahr vollendet haben. Gründlicher, wiſſenſchaftlicher Unterricht. Polikliniken
behufs Exlernung der Unterſuchungsmethoden. Auskunft erteilen die beiden Lehrer.
A. Orthey, Zerlin S., Sebaſtianſtr. 54/55. B. Köhler, Zerlin W., Frobenſtr. 6, I.

GEORG OOKs Möbel-Hagazin
m m e egegenüber der Fontäne, 135, Breiteweg 135, drittes Haus neben Cafe Hohenzollern

in den Räumen Parterre und 2, Etage.Rleiderschränke 30 75 Mark usw. Trumeaus mit Konsole 38—85 Mark usw. Taschen- Diwans 85--110 Mark usw.

Nertikos e Büketts e Chaiselongues ePtfeilerschränke e 30 Zierschränke 100--150 BHlüsch- Garnituren Fon e a.Pfeilerspiegel e Serviertiscke 8—20 e Küchensehrünke usw.Stegtische e 14 26 Bettstellen 18, 24, 80 mit Matratzen 85-70 Rüchenbüfetts e 38—48Bsstische e e Waschtoiletten e Küchenstühls e 250 37Ausziehtische h Brokat- Diwans 36 45 c hüchentisch eVor Stühle 34 v Plüsch- Diwans 60—80 5 Anrichten 2124Walzenstühle 6,507 Moquet- Diwans e 65 Pimerschränk e 1015Ganze Ausstattingen von 350 bis 5000 Mark usw. in streng vweeller Ausführung
Bermanente Ausstellung von Musterzimmznern in extra Räumen

25

[1199

Vorzeiger dieser Annonce erhält extra Rabatt.



12 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
An Emmi D. Freude und Schmerz

wechſeln leicht bei Jhnen ab, doch
neigen Sie mehr zur Melancholie.
Eine bewegliche, feinfühlende Natur,
eigenartig, zartbeſaitet, auch neigen Sie
zur Kunſt. Wie geſagt, nicht jeder
kann Jhre wahre Natur gleich heraus
finden.

An Lybelle. Ein liebenswürdiges,
feines Weſen, verbunden mit Charakter
ſtärke; ſchlagfertig, oft ſarkaſtiſch können
Sie werden. Zu Jhren Mitmenſchen
ſind Sie aufrichtig, auch ſind Sie nicht
kleinlich veranlagt, ſondern neigen mehr
zur Verſchwendung.

Unſer Auge iſt kein toter Apparat,
ſondern auch in unſerm Auge werden bei
ſeiner Beſchäft gung fortwährend Kraftſtoffe
verbraucht, die im Zuſtande der Ruhe durch
die Enährung wieder erſetzt werden müſſen.
Deshalb darf man ſich, wie der Haus
doktor“ Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe, in ſeiner neueſten
Nummer (926) ſchreibt, nicht anhaltend
mit derſelben, das Auge ſtark in A ſpruch
nehmenden Arbeit beſchäftigen, ſondern
muß Pauſen einlegen, in denen man dem
Auge eine Abwechſelung gewährt. Außer
Ueberanſtrengung meide man unzweckmäßige
Beleuchtung, ſei es nun zu grelles oder
Dämmerlicht. Was die künſtliche Be

leuchtung betrifft, ſo iſt das elektriſche
Glühlicht heute allen ander Arten vorzu
zieh n, da es bei großer Lechtſtärke eine
möglichſt geringe Entwicklung von Wärme
und luftverderbenden Verbrennuugsſtoffen
aufweiſt. Neben ſeinen allgemein inter
eſſanten geſundheitlichen Aufſätzen erteiltder „Hausdoktor“ auch vortreſſt che
Ratſchläge über die Behandlung der ein
zelnen Leiden. Abonnementspreis viertel
jährlich alle Buchhandlungen und
Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen ent
gegen.

Ratsel- Ecke
Preisausſchreiben Ur. 91

für unſere Leſer.

Der e der „Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau“ſeh für die Löſung der nachſtehenden

Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus:

Preis: Wäſche nach Wahl im
Werte von 15
Preis: 1 Teppich nach Wahl im
Werte von 10
Preis: Handſchuhe nach Wahl im
Werte von 3
Preis: Kakao, Schokolade nach
Wahl im Werte von 3

Preis Seifen, Parfümerien nach
Wahl im Werte von 3

Gar mächtig ſind die erſten beiden,
Es ſchmückt der Letzten höchſte ſie,
Doch ob auch reich an Lebensfreuden,
Fehlt Sorg' und Arbeit ihnen nie
Das Ganze prangt als Schmuck im

Garten,
Mit Sorgfalt wird's der Gärtner

warten.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 91 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfraul Regierungſtraße 14, einzu

Schlußtermin Für Einſendungen
2. November 1907.* Die Entſcheidungn durch den verantwortlichen Re

dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“,

„Sugatol“ aarfarte

für Blond, Braun, Schwarz.
Keine Missfär bangen

r Unschäd lich.In Kartons à 3,50 u. 7 I. in all. Friscur-,
Drogen- u. Parfüm. -Geschülten zu haben,
sowie direlet v. d. abr.: Aotien-Geselischaft-
für Anilin-Fabrikation, Berlin S0. 36. (9450

Auflöſung
der Knackmandel 80:

Nagel.
Preiſe empfingen

Gertrud Amke, Aſchersleben, e
ſtraße 2a

Elſa Gebhardt, O Olvenſtedter Str. Sa-

Walter Heinze, Halle a. S., Weiden
plan 1.

Paul Schreiber, Halle a. S., Turm
ſtraße 3
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
füng Auswärtige Gewinner er halten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

ermann Oplrogyee Ausverkauf25 immelreichstrasse 25.

Ausverkauf i in Herren-Anzugstoffen!

Auswerkauf in Knaben-Anzugstoffen!

der in meiner Musterei übrig gebliebenen Kupons

bestehend in
Heuheiten der Herbst- u. Winter-Saison

bekannt vilügen Preisen!

S ne 8 in e Sa äftw ersandgescha
Auswerkauf der von der
Ausverkauf Sommer- Saison

ſowie Unterlagen, auch
e von ausgekämmtem

9 Haar fertigt preiswert an
S re Friseur, Berliner

er gegenüb. d. Kirche. 1203
J Permamn Klingenberg,

Sohoboladen- und ZDucherwarenfahril,

Magdeburg-Neustact,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,

e

Ausverkauf in Paſetotstotten! Ausverkauf übrig gebliebenenAuswerkauf in Hosenstoften! S
Auswerkauf in Damentuchen! S

Auswerkauf n Damen-Kostümstoffen!

angesammelt haben. Kakao, Schokoladen, Drallince, war
2andeln, Huſtenhilf,

ZWaſfelbruch, Erfriſchungs-250nbon im
Einzelverkaitf zu Fabrikpreiſeit-

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
ZSerlinerſtraße Ab. SJakobſtraße 14,
2reiteweg 249a, Beaumontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,

S

zu ünnaublien Zusvericaut Deoseläs 20 an e
iliven Preisen! S Ausverkauf enorm herabge-

Ausverkauf setzten

SaatApparat Zur erstellung nen
saurer Bäcder im aus. nen. fiir
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um Arndtſtraße 17. Agnetenſtraße 1,
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an Hohepforteſtr. 48., Lübeckerſtr. 18,
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. [u 05 Schmidtſtraße 45/46.

7 23Franz Willecke, u SEcke Prälatenstrasse, Viktoriastrasse N. 15 Ecke Prälatenstraese.
Magdeburger

Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Schmiclt,
Magdeburg, Hreiteweg 68,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.

Striimmpfe, Handschuhe.
regiilär gestrickte Knabenanziige-

Unterzeuge, Sträckgarne
in nur bewährten Qualitäten. [126)

Margarine
zum wirklichen Fabrikpreiſe

60 Pfg. per Pfund,
allerfeinſte Tafelware, täglich friſch, daher

tadellos im Geſchmack.

Verſand nach auswärks
gegen Nachnahme in 9 Pfd. netto a

beeren Pak. empf- (1238

b rall zu haben. Margarine-Versand- Daus

iegfriec Alterthum r eine e ln
Bönlynn Tufsen- Fal., Magdeburg

Beaumont-
strasse 2.

ans CavattenM e etc.
e e

nene

S

Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetrieb
Anfertigung von

Ausstattungen und Extra Bestellungen
so We

am Kaiser
Wilhelmpl.et fürHerz-, Merven- un

Stoffwechselkranke
Herzuntersuchung mitv Köntgenstrahlen, W

l Blutdruckmessung etc.

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anwebengetragener Strümpfe, [1218

auch wenn dieselben nicht von mr gekauft sind

Ersatz für Nauheim. Ersatz für Nauhneim.
Aerztl. Leit.
Dr. med. Tiebel,

Spezialarzt f.
physik.-diät.
Behandlung.

Ausführliche
Prospekte

durch den
Besitzer

G. Jacobs.



Magdeburg, 20. Oktober 1907.

S e ee

Die ſoeben erſchienene Nummer enthält:

„„Ans dem Schuldkonko der Frau. KRuagabenerziehnng.
Rleines Fenilleton. Fernſprecher. Sriefkaſten.

bietet eine aktuelle Ergänzung zu jedem Frauenblatt,

S S S

Die Deutſche Warte“
Allgemeine Ausgabe

Volks Ausgabe

iſt durch

(wöchentlich 7mal) 3,00 Mk. vierteljährlich.
wöchentlich 7mal) 2,10 Mk. vierteljährlich.

T

alle Poſtanſtalten zu beziehen.

E3
2 Zann- Atelier:

Richard Sass,
Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichent.

Zahn ziehen schmerzlos.
5pez. Porzellan-, Gold-, Silber-,
e Zement-Blomben,

Solicie Preise.

Nervenleiden je
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheumatismus, Geſchlechts- und Hautkrankhetten,
Unterleibs Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1171

Frau Wolf, Magdeburg,
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

t

Frauenleiden
verſch. Art, Stör ungen uſw. beh. m. beſt. Erfolg

P. Ziervas, Kalk (Rhld.) 31.
Frau B. in K. ſchreibt: „Beſten Dank,

Jhre Kür wirkte ſchon nach 8 Tagen.
(Rückvorto erbeten).

Molzmacher's

Darketthohnne
PFabrikanten:

Holgmacher C Patté, Magdeburg
Preisgekröntes Fabrikat

zum Bohnen von Paxkettböden, gestrichenen FVussböcdlen
und TLinoleum, sowie zum Aüfpolieren von Möbeln etc.

J

Allseitig anerkannte
Vorzüge:

Desinfizierende
Wirkung

angenehmer Geruch,
sparsamster
Verbrauch.

Kolonialwaren

S

Vor Nachahmungen wird gewarnt
Man achte genau auf die Schutzmarke.

Zu haben in Büchsen
Ka 50 Pfg. und 1 Mk.
in den meisten besseren

und Drogenhandlungen

Rneinp sehes Sehrothrot

Fern

e er

Georgenſtr.

Kutſcherſtr. 7.

Möbelſtoffe
Gardinen

Dekorationsſtoffe
Matratzendrelle
Polſter- Material

Gardinen-Stangen
in Meſſing und Holz, alle Farben.

0. 8. Müller.

Sterilisiert!
Vorzüglichſter Erſatz für Mutter
milch. Aerztlich erprobt. Verhütet
und beſeitigt Brechdurchfall,
Diarrhoe, Darmkatarrh.

Ko. Doſe 55 Pfg. Ko.
Doſe 1, Mk, zu haben in den

Apotheken, Drogerien
und Kolonialwarenhandlungen.

echten

als
besten
u. hilligsten

Gaffee-Zusatz
unch Caffee-Ersat2z.

fHausfrauen? S
Verwendet

Zu haben in fast allen alle

Brautschleier, Brautkränze
in friſcher ünd Lünſtlicher 2Kyrte

Gold und Silberkränze Straußfedern
Ballgarnituren Dekhorationsblumen

empfiehlt in großer Auswahl [1287
KlIara Gasser, Serliner Strafe I.

Spezial Geſchäft künſtlicher Blumen.

Füün Frauen
Uygien. Bedartsartikel, Spülkannen,Spritgen usw. Hilte gegen Störungen.

Rich. Freisleben, 98692
Dresden 1, Postplatz 3.

Aufragen werden prompt erledigt.

7 c extra ſtärk,ienfon -Eſſenz, e
verkäufer

e lertmit Weingeiſt bereitet) verſend. I Dtz. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin riss
Labor. E, Walther, falſe a. S., Stephanstr. 12.

Allerfeinſte:
Zervelat u. Salami
omm. Schinken

für 2Wagenleidende, ärztlich empfohlen. ab hier. Nachnahme.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Feinbächkerei von [1061

a Pfund 1,30a Pfund 1, u
Adolph Michael Schlawe i. Ponn,

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

Wäſche
geſtickt Salkenbergſtr. 2, Hof II.

frische Wurst.und ganze Ausſtattungen
werden ſauber und billig

[1220
Fr. Zien, Berlinerstr. 1.

Jeden Dienstag u Freitag

Selbsteingekochtes Paumenmus
Fernſpr. 3251.

Wilh. Schwenckert
Kaffeebrennerei „Stern“,

Delikatessen-, Fluss- u. Seefisch- Handlung.

Kaffeegrossbrennerei-

Gegründet,
1825.

(aviar, Austern, bänsoleber-Pasteten.

Sömtliche Artekel fern die feine Küche

Lebende Hummer. Lebende Flussfische.

lobendfrisehe Seofisohe.

Schwenckert's Kaffee-Mischungen
das Pfd. O. 90, 1.00, 1.10, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00, 2.20, 2.40 Mk.

werden bevorzugt, weil hervorragend im Geschmack. [1176

M. Schmeisser's

Saugen-Würfel. en
h 10 Sfennig gibt e weiteres an Fleiſch

hlſchmeckende,
Schwitzmehl,

Es gibt nichts Beſſeres und Einfacheres! Mißlingen ausgeſchloſſen!

Wild und Geflügel aller Art für 6—8 Perſonen, Dorzug

ohne jede weitere Zutat, ohne Wurzelwerk,
Bräunt zug leich den Braten!

Ueberall zu haben.

gehältvolle, ſämige Saucen,
Extrakte uſw.

Probeſendungen von 10 St. für in Briefmarten, durch M. Schineisser“s Nänrianittei-Fabrik, G. m. b. H. Leipzig

lich
Kücheukräuter,

Millionenfach bewährt und empfohlen.
Wo nicht erhältlich,

1248
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9 Soötto Urzin
Uhrmacher

Halle a. S., Parkstr. 18
Kein Laden! Billigste Preise!

Lager aller Art
[1282Jaschen- uVant- Uhren

Reparaturen
fachgemäss

SchuhmacherHerm. Bach Nein
Halle a- S. Goethestr. 3.

Naass e ereeee Reparatur
Spezialist für abnorme Füsse!

Davidis Kochbuch
früher nur für 4,50 M. jetzt auch in
anderer Ausgabe tadellos neu und

fein gebunden

schon für 2,75 Mk.
zu haben bei [1284

ModernesErnst Jaeger, Antiquariat,
Buchhandlung, Leihbibliothek.

Halle a. S., Geiſtſtraße 23.

Wo kaufen wir unsere blut-
frischen Pischeu. Räucherwaren?
Nur bei Aun. Riohter, Fisehhandlung

Magdeburg, Breiteweg 89790. Fernruf 2953.
Größtes Spez. Geſch. a. Platze. Ehrenpreis u.

LobAnerkennung, KochkunſtAusſtellung.
e

Zigarrenhancdlung:

J s8ngros, Versand. 8ndetail.

Otto Krecht
2 alle a. S., Narz 50.
Srrrvreveyyevrvvvvvv

so

2

Kleine
e eGeschäfts Anzeigen.
Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftslenten, von Lehr und
Un terrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der AnzeigenAunahme Sonnabends.

Roman
136 Seiten, ſtatt 25 5 nur 20
Thüringſche Hausfräu“,

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen vonPriwatlenten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen

ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebihr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

„Das Geheimnis des Arztes“
„Sächſiſch

Regierungſtraße 14.

Schrank, faſt neu, mit Glastüren, billig
abzugeben. Heydeckſtr-9, III, Eing. Anbaltſtr.Bücherſchrank, beſſeter, gebrauchter,
aber gut erhalten, zu kaufen geſucht. Offerten
unter H. 207 an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes, Magdeburg

Damen-Jackett, elegantes,
verkaufen. Simnon, Goetheſtr. 21

Handſtickapparat für Hochſtickerei, noch
ganz neu, mit ſäintlichen Zutaten, iſt billig
zu verkaufen. Offerten unter H. S. 200 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

[27
billig zu

för die gute, praktische

e
von A. Landmesser

Halle a. S., Taubenstr. 9.len eng
lieder Mann

sollte sich Prospekt grotis u frank

Wäscherolle

die rollf grossartiq und behandelt
die Wäsche brillanf. Jede flausfrau

997

O

kommen lsssen.

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseburger Strasse 161. Tel. 555.

Erwirkung und Vertrefung von
SsSchutz rechten in allen Staaten

Hier:

Fritz Eckarcit
Privat Sekretär

obiger Branch
S Für die RNerren Chefs völlig kostenfrei.

Heelle, solide

Wer ist dort
1286

z lancwirtschaftl Pakanzon Nachweis Daran

Halle a. S., Fürstental 5.
Nachweis aller

Stellensuchenden
G.
u

Möbel Niellere

Ferd. Spiess
Tischler meister 1287

Rud. Haymsir 90 Streiberstr.

Särge?
Ueberführung Verstorbener

nach aus wärts.
Uebernahme ganzer Begrähnisse.

Cordes““ Zekleidungs Akademie

Magceburg, vis-a-vis Katharinenkirche.
Grösste und feinste Zuschneide-Schule am Platze

Feinste ReferenzenExtra-Kurse für Familienbedarf. Separater Saal.
Ausbildung für den Beruf.

Anfertigung eleganter Damengarderobe. Schnittmuster nach M ass.
1222

Franz Drerler
Ahrmacher e

40 Jacobſtraße 40
U repariert jede Ahr und billig
Goldwaren, Ahrenhandlung

und optiſche Artikel.

IIWäsche
Zuschneide-Lehranstalt,

inganMarktplatz D. Salere her
Halles einzige SpezialFachſchule

für das geſamte Gebiet der Wäſche
Zuſchneidekunſt Ausbildung als Zu
e den en Direktrice. Extra Kurſus
für FamilienBedarf und für Damen,
welche ihre Ausſtattung ſelbſt anfer
tigen wollen.
12865
Laugjährige J. Direktrice
erſter Häufer der

Kurſusbeginn jederzeit.

Wäſche Branche.

Neuheit! Neuheit!„„Hier herrſcht Ordnung
Scharnier- Wandfeuerzeug.

Ueberall mit Leichtigkeit zu befeſtigen.
(D. R.G. M. u. Pat. ang.) [I1289

Remus Zündlaternen garantiert
in Sturm und Kegen.

Sener ſpendend. Preis 1 Mark.
Das Ziel erreicht

wer die elektr. Remus-Taſchenlaterne „Stetebereit Hände frei gebraucht. Prüfen Sie
das Produkt mehrjähriger n und Er
fahrungen. Nr. I 4,50Doöppelbatterie 5. 0 und do Größe

2em oder 10- 7 em. EhrendeZehn v. Militär Zivilbehörden u. Privaten.

a vom Konſtruktor Gustav Remus, Halle
zu beziehen. Wiederverkäufer geſucht.Guston Remus, Halle a. S.

Konſtruktor der eleßteiſchen Taſchenlaterne

„Stets bereit Hände frei.

z

licchesb un
ort unch 9 u

A. MD*ELER
6RAPHISCHE KUNSTANSTAET
L LE a. S. SirelBERSTB 21.

es

Wollen Sie wissen,
wo man spart?

Wo Kosten für Laden, Sehau-
fenster u. Belencht. erspart,
Wo durch Barzahlung

Verluste erspart,
Wo Fabrik-Reste u. anderes

hillig eingekauft,
Dort Kauft man billig und

gut, man spart Geld
i. Manufakturwar. -Geschäft,

von [1288C. Wilhelm Sehrader

Halle a S.
Leipziger Strasse 17

Mitglied
des Rabatt Spar- Vereins

Kein
Laden.

ine
Treppe-

Verantwortlich für die mit 4 verſehenen Artikel: Frau Clara Tulke,
für alles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck und Verlagshaus (G. m.

Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſel:
b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtraße 14.

Carl Fiebig, Magdeburg,
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